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8 ift nicht 1wobl miglich | daf Lehrer 1nd
O %ifm% ct;ag DO% t@tbtt gmm aubgfo@b[mt
WS p. endhtigten Treue und Kraffe
ST {}%‘W Ehrifti vecht folten b%mm[tcn Eonnen |/ bcfx%
(ISREY) e nic qugeic dicferhalb folten angefeine
QIO et gelaftert umd verfolger werden. Das
Reich Shrifti/ welchesfie durd das Wort

Dot Predigt augsubreiten undin den Hevisen der Menfchen
aufiurichten fuchen/ift ein Reich dev Iabrbeit undLiebe/und
alfo dent Reich des Satansin allen Stitcken entgeqen und
sumvider,  Danun derfelbe mit aller Macht Shrifto und feis
qe SReich fich miderfesset und nach duferfiem Bermbdgen das
Senlder Menfchen su behindern fuchet s So fan es nicht an?
ders fepu/algdaf dicjenigen/fo davan arbeiten/darunter auch
Teyden/ uud vonder Schlanden/twen derfelben der KRopfFaer?
treten toird/ fich miffen indie Serfen: frechen [affen.  Das
cigentliche SBerck des Teufeld ift (gen und lttern / ivie ¢t
atich T degivillent ¢ AwBeros genannt tird. Wannwernun

fein Henl an den Dienern 1&10 Rotfchafftern Chrifti be:g%
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chentwil/ fopfleget ex eg gemeinialich an dicfern @nde anius

geiffen/ dag e indent Mundeund der Fever feiner Wercks

jeude sum Qafter > und Ligen+ Geifte fwid/ und dadurch al

etlen Bofes ausforengen und unter die Leute bringen lafjet /
damtit cx treue Prediger iiberall aehaffig und verdachtiq/folgs
lich aur Beforderung des GSuten bey ein und andeven untiichs
tig machen moge.  Der Satan hat dis Handiverct yos ers
fien Ynfang feined Abfalls bis hiehey geteichen | und hat 8
Detnt Bater dev Lagen niemablen an folchen Rindern Belinls
gefehlet / dicibmdas QBort geredet/ und ¢ briftum in feinen
Glicoernverfolger und fo viel an ihnen getvefen /dic gerechien
Seelen treuer Lebrerund Prediger mitLugen imd Verlamm.
dengequalet baben,  Mian gebe die beilige. Schrifft Alten
und Neuen Teftaments/ unodie davauf folgende Kirchens
Gefchichte durch/ nud gebe acbtung/ ob nicht dergleichen
Lepden uiber- alle Bruder ergangen/ und die wabrhafftigen
s3unger Chrifttibrem Haupte in demn Stiicke haben abulich
sverden/ und mit einander feine Sdhmadytragen miiffen. Oi¢
Erfabrung beseuget ¢g lender mebr alssuviel/ dag/ je ndber
¢8 it dev Ielt aufdie Neige Eommt | diejes Libelauch mebt
ubechand nehme [ und der Satan [ weil or wenig Jeit meby
bat/ uberall wubte und tobe/ und feinen unerfdttlichen
Grimm involler Rafevey fonderfich gegen treue Prediger
ausfehuitte. Dag find die greulichen Jeiten / diein denlesten
Zagen Formmen werden/befage der FWovte Pauli 2 Tim. 111/
V. x- 9. uudnunmmehro trifft ed ein/ wasder liche Apofiel i
Geift Chrifti vorher aclehen &g merden Menfchyen fevn/
bie pon fich felbf balten/ geisia/ yubmrdly:

#g / boffdverg/ Laftever/den Clternungehoy:

fam/undanctbabr/ ungeiftlidy/ ftovvia /unyer:
fobnlich / Schander / unteufeh/ wilde/ ungiis

fig/




tig / Bervdbeer/ S veveler/aufgeblafen/ diemely
licben Wolluft als GOt/ Ote da haben den
Scheint efnes gottfeeligen Wefens / aber
feine .Kmﬂ.’c verleugiien yie, IWer die folgenden
ABorte des Ypoftels/ fonderlich der 11/12 UNd 13 DBerficul
vecht einfichet / und fiber demm das gangse Ierck veiflich evtver
aet / Dot 1wird die Rechnung vou felbftern machen Fonnen/
ag treue Lehrer und Prediger von dergleichen Leuten zu ger
wartigen baben / nichts anders/ als Lepden und BVerfole
gungen ¢ Esbleibet dabey | 2Atle/ diegoctfeeligt leben wollen
in Chriffo FEf / miffen Verfolgung leyden 3 Ob nun gleich
folchergefialt die Chritten / fonderlich aber treue Lehrer nud
SPrediger Dieh Lhre und Schande/ durch) bofe Gerdicbte tud
guce Gericbee mitffen gelautert und geprifet werden/ und
freinderaleichen Lenven nachdem Eretupel ihred Henlandes
ticht toieder fehelten/ yoenu fie gefeholten werden / nicht Vo
fesmit Bofemverqelten | vielnebr diejenigen fo ibnen flu-
chen/ fequen / und fiw alle / fo fie belendigen und verfolgen/
inder Liche und @edult bitten : So ifts doch wicht unrecht/
Dafi fie Dot Lafrerer swiderfiorechen/und die Vefchuldigungen/
welche ihnen wider dic IWabrheit aufaebliedet werden / mit
allern tachdruct | ob wol in Shriftlicher Lefcheidenbeit/ von
fichablebnen ; ©er fanfftmubtige Hevland | derdoch teine
&hrebey den Menfchen fuchte | vettete gleichrol Gchund feine
Unfehufd / soidet dic Laftcrung dev Juden [ und wenn Paalus
2 Tim. Il|24. wil | daf cin Rnechrdes HEren foll niche 3ane
cifeh feyn/ fondern freundlich Gegtens jedermann/ lebrbaffeig/
der die 5fen eragen Ean mis Sanffemubt/f0 thut er anch bingu
und fFraffe dic YDiverfpinftigens Oaf alfo benydes wobl neben
cinandet feeben tan/ daf man in Sanffnubt vie Bofen
frage [ wnddochdie %ibcmg‘mfttﬂw fevatfc » Swavife mé%f’
; 2
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obne/ dafiegje guiveilen dienlich fen/ wenn man ju bcﬁ_cn
Lafterungen gang fiille fchweiget unddiebofen Geruchte lies
ber neben fich weg raufehen und vorbey flieffen lafiet / alsdag
manfolche mit@ewalt frugien wil/nd dadurch das legstelibel
offt arger machet alé dag erfie s Gleichivol Ednnen folche Fals
Ie fich hevvor thun / daf mannobttwendiq die Ghre retten/ und
pem Lafterer widerforechen muf/ wenn nemlich GB.Oftes
Ebre darunter mit leydet/ und der gute Name und
Leumubt folchevaeftalt gefrancket witd/ dagman in
ber Jubtung des von GOt vertrauten Amts das
burchbey ein und andetenBebinderung beforget/menn
fich Schivache davan drgern § und Boghafftigedas
Stillfchweigen/ welchesdody aus Sanfftmubt und
einev et andern Abfiche gefchichet / fo aufiebmen/
Dag man dem Lafterer gemonnen gebenunddas anges
fchuldigte 16el fiie waby und befand annebmen
muffe/ undroag dergleichen Falle mebt fevm.  Bew fothae
ner Beroandnif ift cnicht allein erlaubet / fondern auch qls

lenfallénobtia / die Ghre au veften/ unt aiich von denen / die
dravfien find/ ein guc Sengmi su baben/ anf dafman nichg
falledem Lafterer in Schmach und Stricke 3 1 Tim, Cap, III,

V, 70
Dex geneigte Lefer: witd von felbffen leicht emefiy
Ednmnen/ bag in dem / was bishero angefiibret wotden / may
dicjenigenUriachen worlauffig habe angeiden wollen/telde eim
Loangelifch s Lutberifches  Ainifterium in Lippflade bewogen /
gegenwdrtige Scorifit duvch den Druck auegeben 3u laffen e
&4 bat der vormabligeCon-Reor deg bieftgenGoanael.
Luther. Gymnafii HENRICH ARNOLD SCHiRMANN
tn dem abgewichenen Hovbfi + Examine , oy der 13 Sepe.
: b0




SrSesmunae

> | > 5

”

Yorigen Sabré/ in einem ungexedbnliden und feibfl: angee
maffcten. Aétu Orarorio fein bigheriges Sdule Ame/ wider
alles Bermubten / und unter fo drgeclichen Umftdnden nies
dergeleact / DA die amwefende Ewangelifch Lurberifde Pres
diger ibme cingureden und filentium 3u imponigin fich gee
nobtiaet gefimden 3 Dicfker abgendbtigte. und unfduidige
Widerforud iff der evsfe Juncte geroefon / aus weldem bere
madh cin groffes Jeuer / und viele BerdricklidhEeiten ertoade
fen s 9ingefeben der Reformirte Prediges ey JOHANN
CURICKE piefe @clegenbeit / fim denen Evangelifds Lue
therifchen Predigern cines anzubringen/ evariffes / und une
for redomifiges Beginnen / bey bober Hevvibafit / alsein
tageftines und firaffbabres Verfabren wider die Reformir-
t¢ Religion calumniofc angeflaget / aud) durd folche unges
arimdete Borfellung fo viel crlanget daf ¢ine Commifiion
verhdanget / wir Prediger vorgefordert / und articulatim bee
feaget worden 5 Ob nun gleich im vieler Lirfachen willen [ die
¢in jeder BernimfFtiger undRechtdeverftindiger obneMidtbe erv
rabten wird / wune dicfes nicht andevs als empfintlich feyn
gonnen/ fo-Haben twir doch auch hicrinn dic giitige Vorforge
G Ottes 3u erfennen | weldye ung hierdureh Gelegenbeit goe

- geben/unfere Lnfehuld formlid unddurd den Weg bee Redy

tené gu deffo grofferer Vefbamung unferer Seinde au den
Tag zulegen/ und aller Wit zuaciaen / Dok wir diceniaen
nicht feyn/ dic Sivael verwirren s IBic baben zu unfer Aller
anddigft + und Gnadiaffen Herrichafit das allerunterthis
nigfts und untcetbdnigfte Vertraen / dicfelbe werdat fo bald
alg die Ada nut einaeliefert/ devs Welts gepriefenen ®eredys
tigfeit nach /| ung aud Recht wicder fabren laffen / und jue
volligen: Confufion ynfered calumnieuftn Wertlagers uqé
von alle dintlage befrenen 1nd (offpredin 5 Domit aber ¢in
jeder binter die eigentliche %gimganbuﬁﬁ der stbevall 10 %bcl
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befchricnen Sacdye fommen / und feben mdge/ dafi wir dag Licht
in beine Wege fdyeuen / fondern viclmelyy mi getroftemn Mubt
uns oller Welt gur Billigen Benvtbeilung gerne: datftellen /
fo baben wir die ad Ada ibergegebene imd on unfevem uns
| befugten Ridaer noch niche beantwortete borldnffige Excul-
, |iq ! pations - &Sbrifft bierbey unter dev Aulage fub Lic. A, gy
- audructen (affen / voovab mdnniglich feben tird dag wit
il i - GvangelifehLucherifife Prediger gougfabime Fuge und Rede
i gebabt / bem Con-Rectori: Sehiirmann zu widctpredien /

|1 i der Reformirte Pyediger aber gur Lingeblipr in dicfen Han- 1
111 A - Del fich gemitfeher habe ; Eg gebraucht derfelbe swar dey
1 i Borwand 7 da§ er | vermdge feines Edflichen Amts / hierzy
iy | berbunden gowefen/ dafern g ibm aber ein techeer Sonft ity
| big Edfthche Amt dev 65 bithr nach 3u beiligen/ und u gics
ren/ fo wird @ an fince cigenen Poriohn / Haus und Gee
o mcinde dine weit beficre Gelegentycit darsubaben ol in eiger
| foldyen Sache [ dieer / wenng yum reffen tdmme / KIbE (ics
il geu [affit / und eben dadurdy an denTag gichet/ daf er qus
dencn Handelen fich nidt lof zuwickeln weif. Seine den 2 O&.
i 1714 ad Ada ibergebene Eréldrung aeiget / 1a fltbret ins
| Miunde / daf er mit dem was die derven Magiftri in boc pafé
|58 angefangen nichee 3u thun babe / auch nidbes damit wolle 31

Hes | thun baben ;

aiy & ift aber nichr aenug / dag man die Seder anfege/ und
ber Herrfehaffi obne Gramd und Bedach ctwag denunciigg/
und wann ¢ bernady gum Beweiftbum Edmme / die Hand
abgiche s Auf dic Weife witede Fein Menfd bey Ehren bleie
ben / 1nd ein joder calumnicufer Berbldger fonte / ich wrif
nidie tunter wag fiie einen Sicwand / eigenen Sefallens yas
ihre nue in den'@Sinn tame / denunciiren / und wann et
Beweif fiibren folte / flagen | damit babe ev nidyts 3u thun/
ber-Handel gebe ibm nichts an. - Wi laffen eiye jeden ey
nimfftigen Miensiden/ §a ibn/ Hete CURICKEN re[t'er/(;llj*
thiv
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theilen/ ob ot fid nicht fo wol bey uns ( als and bey andesen/
Welche die Sade. ohnpartheyifch umd wie fie liegee cinfehens
de calumma ey fulpedt gemadyt/ uns CoangelifdsLuelyerie
fdben Predigern aber mebr als guvicl Urfache an dic Hand
aethan babe / {iber fein fichlofes Beginnen aujeuffen/ vud
bey bober Hevrfchafft ung gu befdroeren s ot

. S0 baid nun der Reformicte Prediger an finem Theil
bie Sadbe befangen/ und durch cine unbefugte Klage uné
bBertibrter mafien fitr Gericht gezoaen batte /o bald both feie
nem munmebrigen geifflichen Bater dev vormablige Con-
Rector @ditrmann am andeen Theile die Hand/ ariffdas
Weret mit gleichem Eifer an / und ubergab bey der Croffe
hung dee hohen Commiflion ad Adta ¢ine Klage wider Jwees
ne aus unferem Mictel / und verlangte/ b/ fowol gegen fie
inébefondece / als auch gegen ung tibtige der aebaltenen Pres
digten und andevey Dinge balber wmdgte inquiriteg ypevdon s
Ob nunwol diefe Schrifft ad Acta aenommen/und er Scblirs
mann cben dadurdy gegen ung licem fo wol afg Hery CU-
RICKE conteftivet / fo Dat et doch einige Tage bernach ei-
hie mit entfeglichen Lafterungen angefirllete und um Hamm
gedtuctte Scand . Scyrifft / unter dem Titul 5 Zenrich Avs
nold Schitrmanns gebaltene Rede vom Gebraudy und Niifs
braudy der Vernunffe bey Erwablung einer Lebens At . . f,
austheilen/ und durd feine tmchriftlicve Qerckzeugen/ 3 dero
niebt aeringen Profticution / bev allen ebtbabren und vere
nlinffigen auchEShriftlidGefinneten binund wieder verfauffen
laffens b durch dig Linternehmen dev Hoben Herrichafft tund
der/von derfelben indiefer Sache et theilten Hohen Commitflion
nicht 3unabe getreten fey / Wwollen wir nicht unterfiiden / wee
nigfiens Ednnen your ¢6 vicht anders anfeben / alé dag Sy
mann beforget/ eg gdnne dic Obrigleit ibme nicht Rache ge-
nug verfbaffen / wesbalber or. ibt vorareiffen / und durdy
¢ine eigenthatige und felbft aenommebeRevange fein Mishye

lein
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fein £0blen wolle s Daf twiv dergleidhen yon ihm vermuly
ten’/ dargw baben wir teifftige und exbebliche Urfachen / und
Ird egleinem feden / dev dic beviihree Sdyrifit mit Bedadt

Durdliefet deutlich genug in die Yugen fallen wobin eg gee

mepnet oy £r wil une nemlich um £bre und Levmubt brin.
gen / und als die drgeften Beafewichter und gottlofefien Bue
ben / ber ebibabrenY0elt davfetien 5 2Ban8 ¢in blinder Heps
de/ oder e geidtvorner Jeind des Chrifflidyen Danmiens/-ein
Zhiweke / devgleichen Cafterungenansgeffoffin bitte / fo tdnte
man ¢8 der groffen Linerfintni§ diefer armen Leute 3u guge
battew/ ob wol ifyr Morale in diefem Stitcke weit ein ane
derg lebret / und fie auf  eine folde DArt ibrem MNadvfien
nicht gu begegnen pflegen/ daed aber von demjenigen gelchee
ben/ der fich cinen EShriffen nennet / vou dem man i1 Doy
Licbe hoffen und glanben muf/ da§ er den Sinm und Wiklen
Chrifti voiffe / denfelben auch in die That uud Lbung gu brine
genfudse/ 1o feben wit nidyt / voie man folde Ldftecungen/ bits
tere Iorte und vede bofhaffrige Befpuldigungden mit dey
Chriftntbum_nue auf einigeciery Weife veimen und verglei»
hen Eonne ;. Selbitdicjenigen/ guwelchen ev/ der duferfichen
Betanninif nady 7 fid gevoendet / migbilliaen die aeflibree
Schreib- Ares bargen Expreflionen und Lafferungen / geftes
ben auch daf uns guvicl qefchehien fey/ wie dann/ anderer u
acfchweigen / der Profeflor Theologiz um Hamm / Here
GILBERTUS WACHIUS auf unfere gethane Anfrage
fibrifftlich Beseuger / daf die Schitemannifbe Shriffi ihme
{0 wenig al3 jemiand anderd anf der dottigen bohen Schule
borgeseiget und gut Cenfir prafentivet fey / yoelchen Fal(g
evibm/Schiirmann/ witede gerabten baben / dag ex det harten
Expreflionen fich entbalten folte 1. f: f. Die Reformirte Reli-
gion witd ibn hierunter nicht vedtfertigen / oder die Hand
bicten Ednnien / maffen diefelbe fo wol al8 die unfeve nach dem

- Evangelio Corifti/ auf eing innetlide Reformation ypd wabee

Daffe
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bafftige Verinderung des Herpens dringet / daf wir die Wers
e deg Sleiides/ wobin auch Lieb-lofer Argwobn /
Seindfchafit / Dader 7 Nend / Jovn / ancd/ Jvies
tracht/ Daf/ Verleumdungen/ Lafterungeny
fiterreden/ yp dergleichen geboren / ablegen / und

augiehen ollen/ ol die Auserioeblten GOttes | Heiliaen
und Geliebten | hersliches Erbavinen/ :‘ircuublic{)Fci)t/ Oes
mubt | Sanffrmubt und Gedult.  So lange e diefe innels
liche reformation und Simies+ NAenderung wud alfo. das
vechtfchatfene AWefen /- in JE M it/ nod)nicht anninunet/
fowird ibm dad auflecliche Annebimen dex Reformircey /nodh
weniger aber das Bevlatfen der Lutberifchen Religion it gee
vingften nicht su ftatten onmmen 5 Oaf er aber i diefe ine
netliche reformation fic) noch nicht bekwmmert | oder es
nigftens ndevAusiertiqung feinerSchrift diefelbe aanfs aué
den Augengefeset babe/ das wird cinjeder/ dey den @eift det:
Pritfing hat/ja nur weif/wie wit follen nadh Shrifto SEfie
aefinnet fep) aufallen Blattern lefenyund finden tonnen;
a1 wann auch unfere drgefte Seinde/ dafern fie nue
noch etmigen vedlichen Bluts, TropfFen haben / und fonft was
Rechtend ift verftehen [ nachden Requltdee gefunden BVer»
nunffe/ dov biwgerlichen Gevechtiaieit/ und nach dex Berfafs
fing der unter uns iblichen weltlichen Rechten | vou diefer
Schriftuctheilen folten/ fo wotdenfic geftehen muffen/ dag
Diefelbe hochit. injuricus und Ehren eibrig ey | und dahero
in die Clafle der hachft ~ verbotenen fameufey Libellen 3u
vechuen I und nach vt derfelben auch s aboliven fen:
Dann entoeder ift dasjenige [ was crwieder uns Evane
qelifeh » Qutberifche Prediger tn die JVelt hinein gefchrieben/
aly | odet esiftwicht wahy s FiF es oaly (wovonums doch
dag Jeugniff unfers guten %chtﬂmé | @Okt 1y Danck

/
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snd ¢in jederRedlicher/fo unfern Wandel Eeunceiof foricht)
foamuf e es beweiferr/undwann exgleich folches Sonnentlar
thunfonte/ o beifiet e doch ¢ Veritas convici non liberat

.conviciantem ab injuriay S§ft ed aber nicht wahy / ¢ wie it

eédann hiermit offentlich fur Ehrenfehindimgen und Calu-
mnien halten/ aud o lange dabey bleiben / bisvarandaf ¢t
ung pumi Erempel Fefuiter» Streiche/ verfiuchte Maximens
un> dergleichen bevwiefen hat ; ) o oerdendic Rechte nochhiaes
terqvicder ibn fbrechen/ und ibn al€ cinen offentimdigen Ehs
ren Schander und Diffamancen der weltlichen Obvigleit ur
gerechten Abndungund Straffe iiberverfen / obwol it fi
diefecmabldiefenIBeq noch nicht mit i gehen/moch dergleis
cten TWaffenvorjesso wiever ihn gebrauchen wollen: Egife ges
1 [ daf er ung wiedertechtlich mjuciicet £ yuud demn Jeude
Sivaclin feiner Lafter« Scrifft Hobngefvrochen hats Ity
Eonunen indem Namen des HErrn/ und nach demt Erempel
Chriftiin Sanfftmubt und Licbe suibm alsunfern Feids
Wiv wollen GOttes und unfere Ehre vetten wndverfirchen/

ob dag verborgene SimcEleinder Liebe/ dDas mitder NAfche ded

gotné bey ifym verdecket ift / wieder aufaedeckes/ mithin feins
: erg n;,ur wabren BVevanderung und Buffe indge gebracht
soerden.

Damif i nun von der gehaltenen und sum Druck bes
forderten Oration den Anfang machen/ fo iftin unfirer Ex-
culpations: Schrifft jur Gudige dargethan/ daf Srbtirmann
pee Schul 2 Ordnung md friner arauf aeletfteten
NB. €pdes - Pflicht suwieder gebandele/
alg¢xdas Programuma plhne Vortwiilch dever Heryen Infpec-
voren. dritcken | affigiren ynd dew Actum Oratorium gppes
tabiien [affens Lind todre diefemngddhft beyder Oracion fefbyce

besfehiedenes zu erinnern/ weldhes wivdoch anderen | b“fe:ix‘j ;




fie ¢8 der Mibe Wyt acpren gur grandlicken Unterfudung
Uberlaffen.  Biv bemercten nur nad»fol%mbes,l.unb awar
(1) al8 ettvas ungercimees / daf er afé ¢in Philofophus( ey
o gicbet et fich felberaug) die Materie von dern BetuFvere
bandeln/ und dabyer @elegentyit nebmen il / Gowiffinge
Sragen 3ubeantworten / ja gar die digreflion auffid felbffz
snd die Niedeclegung feines Anes sumachen/ da doch die Sa
che von Anuchmung usd Nicderlegung eines Werufis von cir
nee weit grediferen Wichtigteit ift /- als dag cine foldhe armifee
figound durtftige philofophic/ wic aud dic angefiibrete Sis
Bt des angemmaffeten peroranten binreichend fepn folter £ e de-
Cifum dariungugeben/ inmafien e (2.)feine Ignorance und
Lingefdictlidbeit/ in devgleichen Jallen etwas u urtheilen /
bavucchverzabren/ dag cr nicht anguzeigen gewuft / woring
die @dtlichEcit cined BVeruffs beftehe : Jmwar Edmme er anfdie
Spucr und wil Pag. x4, vomr innerlichen und dufferlichen Bes
ruffroden / ecverwictelt fichaber infeinen cigenen Worten/
und weif dagjenige / toaser ehwa von audeten exboraet batf
nidt recht anzubringen. Denn was iff dag aefagt ¢ ey
veeneime/ Daf Die Focatio interna bey miv divins gexpes
fens fey = DMach feiner cigenen Geftdndnif 1ol fa der muerlis
coe Deruffdavinnen befchen / wannder Menich 3u demyenis
aen Awte/ das ibm angetragen wird / inclination ynd Ge:
fehicElicheit bat 5 Wenn er nun gefraget wiiede 2 bat er eine
inclination ynd @eidiclideeir sm Schul: Umypt 2 fowird er
mit Hand und Niund stein fagen / und o bat er ja gay iz
nen tnnetlichen Beruff gebhabt / was bat er danu ndbtig viel
dageaen gu proteftiven/ dag feine vocatio interna md)t.dn_u-
na gewefen 2 So ift auch feener gurwiffen/ dag yur Gilitig-
Beit eined Beruffs. nide allemabl ene folche vocatio interna,
wic et fic angegeben/ ndbrig ley 3 GOt et Ja ynweilen
(ixRarn ) einige Yrbeiter wieder ihren Willenin die Erndtes
% 2 Mattho
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Matth. cap. IX. v.38. und ift bey Mofe , Jeremia 1md Jona
dev Bervff obne Jrweifel Gotelidy gevoefen 7 obgleich ein Wis
dertoille und Uneiidtiaeit fich bey ibhen gefimden/ daf ¢8
ollo 3 dffteren aefcheben tan / daf man gnugfame  Ute
funden dev gdtelichen Sfibrung fiiw fid babe / dic uns vou
demn Billen G Ottes / und der Goceliehteit des Beruffs aibexs
gengen / und aleichrool ¢ an der Freudigbert/ dem nacurel find
Dot GefehicklichEoit febleeund mangelt/ in weldem Fall man in
geborfamer Gelaffenbeit  dewn Willen SOLtes fich u me
serwerffen und denfilben anguruffen hat / DAg et ung audem
anverevauten Ymte tidytig machen wolle / nicht aber feiney
Werbelrten inclinacion / eigenen und fleifchlichen Willen odes
fonft auderen Abficheen und verderbeen Neigungen ju folgen s

Bie aber Schuemanit die Lebre vom inneslichen
Beewff nicht recht begriffen / o verfille er wag (3.) den
auffertichen betrifit / gleidhfals aar febr / und vervdhe neben
bem Lindanct audy den bokhaffrigen Avatwobn des Hergend
bey diefer Gelegenbyeit nicht toenig- G hat ein HodyuEdley
Magiftrar an diefem Otte die IMadt Scoul-Bediente au beo

enffen/ und ift folches dero Seit bey ibme obne cinige Gift

und Gabe/ nady feiner cigenen Geftdndnif gefchieben / da ¢t
aber dem obngeachtet gleichwol fo unverfdame und verwegen
ift/ taf et fagen diieffen / Teb laffe i nicht leicht weip
machen/ Oaf dex dufletliche Bevuff GBSttlich gervefer

fey/ fo tan man leicht abfeben/ wobin es gemennet / Daf ev fich-

nemlidy gang veveehree Gedancen von feinen Beforderern
mache und dardurd bdie Geving-Achtung E- Hoch:- Edien Ma-
giftrars und den Undanck gegen dicklben babe angeigen wols
Ien/ welches fum deffo ehender au alauben / weil cv felb(E pey
Sreinigen nidvt gefchonet und fie bEDLURIGC/ 2 fie von ane
bern Leuten fich hirten cinveden affen/ et babe ibnen gugefals
len die Bedienting wider Willen mifen anuchmien u.f. f, Gy

D¢
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268 grofiin Swangs und Wicderroillens / (chdmen foite cv {ich
BiS qu fagen/ maflen ¢s ja Deyallen / ibn undaumah sum
Con- Re&orat befordert / beBand 7 dag er Dey denfelben dvh
biclfdltige Sollicicationen darum angebalten | dured Was yor
Swanass Mittel ift v denn in derofelben Halcr aegoaen/
und durdy weldse Gewale ift ibm der Pund aeofiver/ davutn
angubalten 2 Judem wird ¢ wiffen / ob et nicht die Aicbe
feiner qottfeligen Mutter 3ut hddfen Lngebiibr geveqct/ und
die rafiltige Bemtibuna /s toelche fic fo wrol als andere feis
nenthalben/ auseigence Bewvegniif mit fonderbabrom Flcif
angewendet / 1ibe! belobuet / wann ex dafie Hale/ dog fic fole
e aus einemibnen bepacbradten prajudicio, dag ift/ feiner
bermubtlichen Erelibrung nadh/ aus Sinfale gethan : Es
tiibret Dis alles aber aus dem ungegriindeten Yrawobn ber /
baf dicjenigrervic feine Wotte p. xs. [auten/ fo su feiner Before
berung etwas beydetraten / privas 2Abficheen ttebabt / und ave
gewiffen Urfacban / die GOt wnd e allein bewuft / ibn
mit Sleif in die Schule geffecket / um an einem anderen und
befieren Gl ibn 3u bebindern. : YR
DOrer geneigte Lofer bemereke hicy doch die Voheit und
den gottlofen Argsvobn/ fant dem Unverfiande | welchen
der clende Menfel) in diefen Worten verraht ; Seine Vog
beit und gottlofen Argwobu verrabt ex dadurch/ wenn e fas
qets & glaube [ dafi einigevondencn/ fosu feiner T efordes
rung etwas bepgetragen / folche: privac Ybfichten daben ges
babt / die NB. piche 31 nenmes (fondani i Pfuy der are
aen @edancFon/ dergleichen von feinen Beforderern ju gedaas
cFen und fie mit folchen Lindanck ju belobnans pa abcrvas/ {0
micht 30 penpen tft/ nobtivendia efvad fthandliches foyn
INBF/D Wwird cr fo lange vonallen feinen? eforderern fii cinen
blamanten achalten erden; big bt‘(bl}l v pic fn(dm;@}ngc/ ie
otch NB, picht 3y nenen 2:gmb/ nberfuibeet; %ot}bn;ﬁub
: 2 3 h
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Unverfiand aber sugleich vervatt ex dadurch / wenn er faget:
Seine Befordever hatten ibn aus Uefachen befordert/die NB.
GOtt uno1hm allein beband waren / wnd fefiet Doch
aleich hingu/es oy um defi willen aefeheben/um ihn mit Fleifs
W dieSdhule s frecken/und daduvch an eiment andeyn ynd bef>
feven Gliet 3u verhindern/ denn auf die Weife ware G5O
nichts mehr befand/ aléwag er durchden Druck aller Ielt
betand gemachet hat/ uud bedencket vielleicht dabey nichyt/
vaf demallivifjcuden GOtt der verborgene Tiick feines Hep
Bens webr dann allzu offenbabr und betand fey: LIud wagd
Ut dasvor ein gottiofer Avgivobn/ vonunparthevifihen Leys
gen und Sheiften glouben/ diefelbe fischen einem unter dens
Schein der Freundichafft fein Glincke uverhindern » Wenn
abet die EigeneLiche den Menfehen geblendet 11nd mif cinens
bochmuptigen umckel exft cingensmmen bat / fo. ift teine
Zhorheit fo grof/ dabin ev nicht verfallen Edute / und muf
tman it cinem folchen ebender Mitleyden tragen | alg daff
san aber die grofifprechende Pralevenen fich erevfern folte.
Keiner/der ibu Fennet/ witd es ihm sugefallen glouben daff
et Derjenige fey/deme man den Daumen habe auf dem Auge.
Balten / und mit Fleif behindern miffen/dag v nicht anderiy
tiber dDen Kopff wachfe/ daf war ja fwol unnobtig/ und ift
feine capaciter bendeg dureh die gedeuctten fpecimina ynd
auch dic in dem Schuls Amte abaelegte proben befand e
uug feorden | daf ein jeder der nur_ e weniq Vegriff bat/
batd finden wird/ wwag er i einen Mami an ibim habe. ey
Ehraeits ift fomtten ein folches Lafter / durch welches eir
Wienfeh | indemm ev ibme mebhr einbiidet als ev 3u thun Lrfne
che bat/ mit feinem Bevuff abel sufticden wird/ und nac eie
nem beffeven Bevuf und hoheren Stande trachee 5 Hun
Ednnen wiv jroar niemanden iné Herie feben/ weun man
aber den Vogel amSefange evbenticn; Uid vou dem Meis

fKben
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fehen aus feinen Worten und Werrichtungen urbeilen foll /
fo fibergeben wir jedevinann / und ihme Schivmann felber
dafeene er ¢8 o nabe wif an fic) Bommen laffen/ 3ur Shrife,
fichen Privfung / oby nicht die angefirbree JRorte | devgleis
chen bin und wieder mebr gefunden werden/ nach lauter Ehrs
geifeincten ¢ b visnicht fiwnehmlich die Quelle fen/ aus
toeleher ber Werden§und Iicderwwille wider das SchulAme
bev thm berkormme ¢ Ob nictt tn def willen ein Schulineiv
fier in Qippfeadt in feinenAugen eine armfelige Sreatur fey2
b dis nicht nebft feinet UngefeyicElicheit eine dey erheblichs
ften Lvfachen fep /| die e Otiederlegung feines Amtes ihn
bewogen ¢ @r fird indefien in feinem Hmfftigen Stande
toobl teine groffeve Wunder thun | al er vormabls im
SchulAmt gethan | wann es aber wider Vermubten gee
fcheben folte/ fo foird erin Demubt su dem Niedrigen fich
beruntcr baltent | und feine BIofie erft minffen vecht Fenmen
Tertien / danit et bisherige Dimebel und Hochmubi ibn
wicht vollends ftirfe nud ju Jalle bringe.

Dody wir laffen dicfed aut rine eigene Gefabr anfommen
und befeben (4.) dcn Haupt-punct/ welcher 3u dev entffandencn
Untube die e-r?le Selegenbyeit aeaeben &gnb davinucn beftebet/.
dager/ Sditememn/ die Symbolifche Biidyer und dic in denfel?
benenthaltene Qchren der Evanaclitd « Lutberifden nidt cte
00 in Lyeben ¢ fonden unterfehicdlichen Glaubenss Punider
plirtig und der Wabrbet / wie fic in GOLtes Wort gegtime
det ift 7 nidyt gemd§ in der gebaltenen Rede anggeruffin und
Beschuldige: s &o hald alé diees aefchehen / baben wir anvoee
fende Qutbcrifche Prediger / gur Rettung dev Coangelifden
Wabrleir [denen nuaebiibeliden Defchuldigungen widertpros
¢hen / und demcingedrumgenen und unbefugten peroranten fi-
le tium imponizet / WOLU DIV l*l‘il!ﬂﬂl_b‘ Urfad)m_. chabt/
welde in der meby erwebuten Exculpations - ©®¥ifft toeity

Knstioig o ge fiib: o8 worden, Dus
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- Damitaber der genseiste Lefev noch ein mebreres Licht

i 8 in diefer Sache uberfommen und von unferer Linfchuld defls |
g Evdfftiger moge fberaeuaet werden/ 1o iff zuwiffen/ daf die o

o | bicfige Schul + Dediente/ vermdge der wig angedructeen ‘s
l vl'f , Sdule Ovonung S L unter der Spded 2 formul : €30 :

j i wabr thnen GOt belffeund (einfeelig ¢ machendes YOorts .
1 bey AUntretung ibres Amies qelobenund verfpreden / dag fie
! (| in caufa religronis nady dem Worte GOttes | alswelches det
- Grund und Beguweifer alles brigen iff/ fich bebennen und
i verpflichien gl der unveranderten Augpurgifchen Confeflion
il - und derfelben Apologic/ auch ineinige Weae / wedct difentlich
odev heimlic / 1mwas gefudten Scbein oies aud gefcheben ‘
' mbdge / wider dicfelbe fich nicht wollen vernehmen laffens Wie |
| nunein Epd alfemablnady det Bewandnifiderjenigen Sache/ |
dariiber ev ausaefbworen witd/ zu crfldreniff 3 So verffer |
: ,‘ bee fich vou felbtken/ daf die PMennung deg berdibreen Eydes
| | feineandere ald diefe fepnfdnne ¢ Aan babe nach der beiligen
il : - Sdriffedie Lebren der Symbolifchen Yicher forafaleic gepriifet/ |
i |
!

und aus fothaner Prifung finde man fidy i feirem Hersen vor

Oer YDabrbeit derfelben verfichert und tiberseutet/ wefibalben

man awch in feinem Amee diefelbe lebren und treiben wolle /- o

wabr einem S®tebelffe w.f. £ Detjenige / dev die Symbola

entioeber aar niche gepriifet ) obder aber inder Prifing diefelbe

det beiligenSchriffruud derWathyeit nich aema befirnden/der

fan aufdiefelbe fich nidht verpflidsten faffen/ fo fanr atith derjenis

ge / det cinen lerupel ynd Anftof in einem undanderen punéte

hat/ denvoraefdricbenen End mit vubioen Gewiffevt und obie

vorfeglidenIRGBraudh desGdttlichen Namens nidt abfchives .

ren/ denner ol fidh i etwas verftehen ) und mit deti; Munde

dasjeaiqe fur wabr befennen | auch GOt den aliwienden

pieferbald gum Jeugen itber feive Seele anrufen/ daran et §

Doch i feinem Heveen /06 ¢8 auch wabt fo zweife(c / Lmb-cin[e’?' il 3
: } (]
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.L',’fﬁdl‘.b( en fcrupel’ gt f das fan ja unmoglich sufamumen ftee
S9en 5 QABer devobalben in foichem Sall feimem Gcwiffen o
oy e und Eeinen leidtfinnigen Srevel im Epdichwercn begeben
& Wil / der MUl enpipeder feine babende fcrupel befdeidentlic
Je ANZRGEN / uud ibm diefelbe vorher benchmen laffen / oder
* wann o foldyes nicht thun und foine fcrupel (icber bebhalten
Will/ fo mug cvden Eyd gar decliniren / damit ot ©GOutes
und detjenigen / welche aus erheblichen Uriachen den €pd ily
me abfordern nicht fporten / und den fbweren Fluch/ weldyer
auf den M Goraudy deg Gdrelichen Namens g cget/ iber foi
e Seele faden mipge. :

A Sbiirmann im ahy F712. 3 Sub-Conredtor -
und im folg nden 1713. Sabye suim Con Reétor angowche
let worden’/ hat er/ wie dic verbandene originalia queweifiy/
die Schul+Ordnung unterichrieben iund 2 bepden mablen vey:
miteelft ewes theuren Eydes aufdic Libros Symbolicos fidy
berpflichtet s Ob man nun wol von einem der dag Anichen
baben will/ daf cr @Ot fiirche und die Theologic werffetye /
nicht andets vermuhten Ednucn/ als daf cx fid vorbero forgs
falrig acpritfet/und diefemmach cinen folchen widtigenEnd aug
bolliger Ubergeugtma der Wabrbeit wii, de aefcbworen/ in feie
nem Wegeaber den alljehenden SO daruntes gerentfebet hae
ben/ und gwar um dencebr/ weil e bie cydlidhe conteftation
nicht nurein » fondern gwepmaly nads einander / coram Ma-
giftraty , abgelegets obaben wit das Segentheil dennody er»
fabven mirfien / indems er dagienige / t0ag er verborgen gehals
ten/ angoffene bringet / und yon fichin Ieraer gebaltencn und
nun dar gum Druct befordevten Rede pag: 6. ilbfE geffelot
1nd bc&gugﬂ/ baﬁer ineciney Bclf von vict big fiinff ~ abren
an unterichiedlichen dever Lutheraner GlaubenssPuniten groffen

o Jorupel ebegget / und gleidhool at o bey fothanen groffen {cru-
i pel z,weemub[ctnmcbrp.rli@m@t)bl wor dev lbmw‘t‘mfetse'
411
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gen Obrigkeit | abgeleget/ dagerfich gu der Lebre befenneund

~perpflidte o Hier halten wiribn vefe/undwird cr \viﬁ'mlwli
et fein Hers vor GOLE Fillen/ und bey dex chrbabren Welt

(2 |
v |

¢ e
‘

soelche ihne dieferhalb wenigfiens einer Leichrfinnigbeit Ws-or

Gydichweren berduldigen witd/ fid) vechtfertiqen wolle/wie ¢t
aber dignimmermebe wird thin tdnnen/fo Bat.er hobe Livfaché

dicfe fchrvere Sinde GOtt it Tbranen abgubitten. . Paulus
Pt ibm cinen andetn AWdeg acwpicfen / wic et feinem Gewiffen
rabten/mnd bey damabligen uoifel fich bitte verhalten follen/
Rom, X[/ 23. ¥0er dariiber sweifele und iffet doch / dev 12

werdammet / dexn ¢s Gehet wicht aues dem ®lavben / voasaber
Sonde/ Wweldhee 10

nicht aus dem Glauben gebet / das Iff €
billig/ dag auch cin blinder Hepde in dems Lichte det fich aclafe
fenen Beenunffe oided cinfeben tdnnen / tie denn Cicero
Lib, I de Offic. fpricht: Bene pracipiunt,qui vetant quicquam
agere quod dubites zquum fit an iniquum ; Soll man abet
nad diefer regul , die audh ein Heyde fite wabt crfandt /
pichtes thun/ wann man bey fich anfiebet / 0b ¢8 vecht odet
unecht fen / fo darff man noch vielweniger von der Wabrheit
einer cbre eines NB. Eyd fchroeren/ woriiber man

Doch noch groffen forupel tn feinen Geiwiffen beget, Line

gerdefen 1wird dev geneigte Lefer aus dem angeftibrten 10
wiel ecfennen/ dag Sdiwmann wicder alle Ehrifilidhe und
perniinffiige morale gebandelt / wir amvefnde SdulIn-
{pecores und Prediger aber anugfahme Utady aebabt / bey
fotpanen Umftdnden ibm filentium 31 imponir¢n/ und tibet
dic Sdul«Drdnung At balten 5 Lnd folched um defto mebe/
tweil ¢ Devo Jeit ineinem aétu {cholaftico verfirete / und aud
pidt andevs ald cin Schul,Bedienter de Lutberifchen Sy
{o damabis von uns fonte anacfeben werden / daber er dans

aud vermodge feined Eydes und Pflichten [ ineinige YOege 1L
dic IBorte der Schul: Orduung S 1o [auten/ wedes Sfentlich

ober

|
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Oder heimlich/ in was e Schein dldres auch gefobebe/
% Wieder die vou, thm &rg’,ﬁme Jymbolifchess b&dmg/ in dem
. actu und devo et fidy nit Hiitee follen vernebmen tafen,
- Wit baben wor diesmabl mit denen Soangelifde Reformar
o ten nidté 3u ehun / ynd bezeugen fiir derm alliebenden Sotty
£1 Bag ¢8 ung niemabien in die Gedanden Fomimen/ dag wis

in hoc paffu jhnen au nabe treten / oder aud daé allerge.
Hinafte bitten thun wollen / dag aud nur efnen efwabigen

| Scbrin eines Berbredens / wieder die Herrfehaffiliche Edicta
Batte ; Wi haben die Gvangelifibe Wabeheit der Evangee

| lifd-Qutberifipen Rivde / wie fie in GOtted Wort gegriindet!
i und aus demfelben | in unfeven fymbolijdyen Bicheen vetfafe
J et iff / voieder die unbefugten Anfduldigungen vetten’ und in
! e damabligen farw confeffionis ( worinnen wit nach Yne
: wreifing aller Umftande ftinden ) begeugenwoifen/ dag wie
£ $yers und Wimd uné judeefelben befennen ; weldies wip

1 frafft ‘unfcrd Guviffens thun muffen'/ wad aud in frafft
der uug verffatteten  religions- und Sewiffeng.g revbeit/ wobl

' thun diieffen / denn obgeich unfere bepde Hobe Landegs Herrs
: fbaffien sur Evangelifche Reformirgen religion fich befennen/
- fobaben fic dennochumter deroAteranddigits und Sudrisftin
Schyug ung nidt nur gedufder/ fondern die vdllige religions-

tnd Gowiffenss Jrepheie big hicher/ gleid deen Reformirfen/

obne die allergerinafte Redncisund Spereung verfbattot/ja in

denen bey religion falber in A. 1667, den 6 ) un. crgangenen edi-

Een Beny dero hohiem Wort verfidrt/Dag Sie nicht gemens

net die GSemiffens su befchveten/ viel weniger den L

- thetifthen in ifrem Glaubens - Bebantniif etmige

 Sindesung thun u laffen ¢ Daf allo Sittmanny
|
fowol als bcr%cfgrmirte Prediger Hiere CURICKE / opey
toer die Bbvige MiteAvbeiteve un‘bE Q;abtgcbcr indicfim -bab::i
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del fiud/ gang unchriftlich / fa wicder alle Licbe und BWillige
geit / mit uné verfabren / wenn fleunfiren | blog ur Rettung
der Walbrheit gemepacten Wicderipruch / bey dev Hevvidafft
anacacben  alg proceduren / die nady dem aller bieterften
@i 7 auch avf dem mvr Sufferlichen Llamen der Reformir-
ten fchnecBan/ Ja gar_mit einem NB. €8 begeidhnen dunffen /
dal bdiefes gum grofien prejudiz. hepder unier Hobon Lo
Desz dasupter devetche. ABirbleiben bey der bereits anges
fiiyrremund augh ad acka fibergebenen Ereldvung/ dag wiv mit
dev reformirten religion por dicgmabl durcbaus nidts 3u
thun Haben /und aeiget dev Auaenfdein dev m Druk liggens
fien oration / daf 10 wenig wir / al8 aud janand der dibrie
qen audicorum gug der! Rede 7 0 weit alg fie vom Papier
ung damabls vorgelelen: worden / ¢ babe wiffen Ednnen/
daf Sdimann welle reformire terden / danncnbero wir
ihn auch als cinen WMenfhen / der in paroxysmo tentationis
ftimbde / awanfangs angefehen / big ¢v nach dev Jeit eined
andern/ und daf ex reformiret yoerden wolle / fid ertlirets
OWeil wir nuy von der vorhabenden religions - Veyanderung
nichts getvuft [auch tempore collifionis nichtd haben wiffen
gdnmen | wwelches anch unfeve Feinde werden geftchen mufe
fen / toarmn befehuldiges man uns dann eines ungefiiunen
Werfabrensd wieder die reformirte religion? und daf wir die
aué Dbloffer Libergeugung iu den Reformirfen fretende  im
®ewiffen ﬁu beperrichen fuchens alleinda mug die religion
and der allerthenvefte G3laube der Miantel fverden / dainit
man unter den Geborgeten Vormand und geifilichem habic
feinen LagensKrabm defto befjer anbringen | uns aber bey
Hober Herefehafft als religions-und Jriedene:Stobrer einy
febyoarfien und gebaflig machen Founes toelches ihuendoch
ob @Ot il / nicht gelisngen foll /. die Wabrbeit wird am
Gnde den Sieq behalten/ und.mogen fie fehew | toie fiees

vite
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perantworten wollen/ daf {ic uns mit foldhen gottlofen BVers
drabungen und bofhafftigen Litgen/ bey der Sjtrrfcbgﬂ't bins
tergebert/ den Damen und dag incerelle dev reformirey re-
ligion in folchen Sachen / die gants und zumabldabin nicht

choren/ bey den  Haaven berbey gichen | und alfo derfels
ben/ wicder die Allergnadigfie und Gnadigfie intention
unfer Landes Obern/ uud dero in diefem Stiicte extheilfen
veeht chriftlichen und beplfabimen edicten/ ju nicht gerine
ger Befehroerde und Unterdrickung dev GoangelifechLuthes
vifchen / gur hochften Ungebithr migbrauchen.

Wermdge der jetoberiibreen edicten s follen beyded die
Gvangelifchs Lutherifche und Evangelifch« Reformirte ¢ine
. gleiche religions -und @esviffend.Srevbeit haben 7 was nun
der reformirte Prediger Hery CURICKE wiirde gethan bae
ben/ wenn ¢in reformirter Schul « Vedienter cftoa die de-
creta Synodi Dordracenz ober den Hepdelbergifchen Cave-
chismum ¢ine8 Srethume befhuldigen / und auf eine folche
et urid unter devgleichen Llmftauden / abfonvertich abor in
et reformirfen Kivche | vic Sehitrmann bey ung es gemas
dhet | toieder diefeibe fich beraus laffen winde/ das und gev
toiff nach den Vermubtungen | [o'1vir vou feiney moderarion
Haben) nodh weniger Haben wiv indem mit unjeren vormabhs
ligen Conrectore yorgefallencn Handel gethan s und wird
ver Herr Prediger CURICKE | ywann ¢r fich nur vecht bes
finnen ) und nach der Grundo Regel des Chriftenthums
Matth, VII 7 12, 2llles was 1br wollet / daf-cuch die Leurethun
follen/ das thut ibr ibnen erf/ 208 ganfe MWerck veifih ero
Yoeqen voolte | gefiehen nitfien / dag ¢r i dan unzeitigen
Gifer {ich fibereilet/ und von andern dabin habeverleiten laf
et/ dag erdergleichen Hindel/ diezu feinereigenen Tefchiere
de und Laft aereichen obue alle SRobe wd Urfchen anges

fangeu.
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QWBag il worigen rett der oration betrift | fomitffen

foir (5.) ihn von neuen weden eines unverantiortlichen

Mifibraudys des Gdttlichen Namens befrragfen/ da et pag.

16, GOt sum Jeuden auruffet| daf ev in feinem docivent

der Schul-Ordnung gemaf/ getrenlichund vechtfchaffes fich

verhalten babe ¢ Dann wicht su gedenclen/ dag es fchivere

lich habe gefcheben Ednnen | daf exnicht / tvann ex die theo-

logic docivet / enttoeder an dem cinen Theil wicder die Libers

deugung  ves Heriens/ oder am andern Theil wwieder dig
auf die Schul-Ordnung qeleiftete Euydes:PAicht etrvas hiits

te thun mivfien/ {o foiederfricht er fichjo felber inden Worten

pag. 10, Jcbh mug Gefkebien dag ich micOem gréffefen Verdruf

und YDiederwillen mein SchulsAme verwaleee ¢ it ¢6 dann
auch fwobl moglich daf ciner ben fothanem Werdruf und
Qicdertwillen fein Ame dennoch getveulich und vechtfchafs
fen verwalten Fdonnen ¢ Er weiff entiveder nicht was 1 dee
i Schul« Ame crfordevten Teeue gebdvet/oder ev. fivaffet
fich felbf mit feinen eigenen QWorten Ligen / daf ¢8 nicht
wabe fen/ taf cr getveulich und vedytfeh.iffen in feinem do-
cirent fich verbalten habe s Oas lefitere ift am evften ju vers
mubten/ und wwerden feing botmaﬁ[ipg Hevven Collegen) ingdy
befondere aber der Herr Rector CAPPELMANN am beften
Davon gengen Ednnen [ ob er die Schule fleiflig befirchet/ und
bas feinige der Gebiibr nach gethan/oder abet ob e nicht einer
excufarions - Settul {ibey den andevn gefehicket/ und mehreny
theilg olyne Nobt fich habe entfehuldigen laffen: &8 findnodh
verfehiedene feiner discipulen ex tertia & quarta clafle yogs
banden/veven Eltern gum Theil uber feine Nachlaffigeeit und
Berfernnip geﬂagetl sum Eheil aber (ie felbf bey einy und
auderny fich Defehwerct/ und _aerimfehet | dag darunter
mochte remediret soerden,  Ob wiv mun wol bevbreer

i
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Urfachen balber thine hatrenanders begeanen. Ednnen 7 fo
aden wiv - dennoch augd  allzugroficr Licbe g tibets
fiben/ die fudiofos gun Slei§ und G:borfabm naddeirtich
angemabnet / auch by und wicder bep der Ditractichaft / vie
mit ibane und feinen felgamen Anfehldaen ungufricden getvce
fen/ alles yum Beften aetetyret/ fo dagvorichicdene | wann fie
Dieted lefen/ es werden aeffeben miffen 7 dafi 8 waby ey wie
batten auch beyibnen ed gut sumachen aefude / nnd fic gce
bfb“}l/ fic modgten mit demfelben nodh Gedult haben/ v Yoilre
de mit der Jeic ich Andern und beffern.  Das ift Stade-tine
dig / und wird cin jeder der v Weif toas icrunter vorgce
gangen ung dag Seuganif gebens dag wir alg ehrliche und treue
wreunde vor fein beftes acforget / und fincthatben vicled aco
than und erlitten;wie wir dann/(der HErr weif daf wit nids
fiegen) thun Berslich aeliebet / feine offtmablige Schwachbeie
gen und Midngel mit dev grdfieten Sedutt und Langmubt gea
gragen / und nicht anders gemepnet/ als dag wir an thme ¢io
nen vedit gottfeligen ienichen batten / der/ wann er fein itin
Yevlichened talent i der Godttlichen Ordnung cultiviren
tofitde/ audy in feinem Amte cinigen. Nuten fchaffen Ednte:
ag aber dieje unfere Hoffoung bl gel@lagen / und toiv
tinger dem Sdein ciner Gottheligkeitund Einfalt/ von diefem
ienfchen Hinter dag Liccht gefiibret worden / das baben wi
und andeve mit uné lepder erfabren miiffin J und aeiger dex/
nachbero sun Borfehein gebommiene / tamabis aber abacbros
¢ne Berolg feinerRede/10as et geqen UNE vor cinLers: gebes
et Alderdic pag, 17, fehende DrobeSdhand: undSchmabe
Sovte pramediciret und in die Jedex gmommm{ dabate
ten wir ihn nocy nicht das geringfte aethan 7 or fonte e6 audy
Biche vorbyr viflen | daf wiv ihm einteden und filcntmm im-
poniten wirden / upd gleichrool bag er fidy vor geuomnien die
lingf aclummicte @qll by dicfer Selegiubeit ung ing %2:
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efiche 3 foepen/ feimen Gifft und Eifer itber und audsuichine
gen/ und alfp gu guect lest mit dem Stancke au vdumen. Als

Teamvefende fibrige Audicores, audy gar die Schiiler werden

bedanctet / uné Prediger aber (et cr Feben / denen iff an.
fatt dcg geblbrenden Danctes dic allerdrgeffe Befdhimpfung
tacdacht/ toic davsn die redt goftlofe exprellionen; ynp bofs
%qmigc Befehuidigungen von Jefuiter - Strcichen/ Hille
und Himmcl Wwieder thiy Zu crvegen / verfludte maximen/
und dergleiden 3ur Gniige zeuaen. Sewiff wir haben yng
vecht entfegen miiffen / alé woir dicfe Worte un crftenmahi
anficheig wurden/ und wird wob! niemand / o ¢t noch cinen
Suucten von Sotresfurce und Licbe bey fidh bat / dicfelbe obe
ne Mitlenden und Wehmubt lefen Ednnen / nidt o wolst fibex
ung/ die hicr gefbmaber und gelaftert werden / alg viclmebe
G1bct den elenden Menfdyen [ der dem lepdigen Laftersund Lite
& neGeiffe/ Hevs/ Mund/amd Jeder zum Dicnfte dargclichent
fich gar freundlidy geflellet / und mittlerweite einen folden
teuffhidden Thck gegen ung im Sinne achabt / und ofyr
ne einige gegebene Lvfachen/ oder auf dag von GOt uné
verlichene me den geringefien  egard ' nehmen /
ung auf das allerhefliafie tnd biteerffe an Ehre und Leymubt

cbrdanc:f und qefchdndet bat.  Die YOorte des Yerldumders
%nb wie Schldge/ und fie dehen durchs Hern/ giffeiger yund/
und bdfes Hers/ ifF wie eine Scherbe mit Silber:Schaum iibers
gogernt/ der Seind wird erkande bey feiner Rede/ wiewol er im

"{,ertaen fallch iff. YDann er feine Stinsme boldfeliq machet 7
o

8laube thbm nicht / dann es find ficben Grevel in feinem Jyere
gen. YOcr den dyaf beimlich bale Schaden su chun, Oefl Boge
bett  wird fiir der Gemeine offenbabr werden. Prov. XXVI,
v. 22 - 26. Dyer gencigte Lefer wird obnerinnert febyen |
daf; der Sptuch Salomons fich hieher webl fehicke / pie St
mannifcbe Drob, und SchnahIBorte aber / fo lange fii
@hrenichandungen und calumnien” 3u balten feyn | bis li;:;




bint dag et devgleichen von uns bewiefen habes Lnterdeffen
ftebet unfere Sadye/ und dag gute Seugnirfh dasir i Gev
tiffen / und bey jedevmann der unferen Iandel Lennet |

habeny viel ju fefte / dag une devgleichen Pfeile der Lifterun

Sehaden 3ufiigen/ oder fonften den geringfien Abbruch fole

- ten thun Founen : Bon menfehlichen Seblern und Schwache

heiten Ednmen und vollen fwir unénicht ausnehimen/ dann
wir wiffen/ taf wic noch Fleifeh und BViut haben [ und Sote
fe8 Guade: in irrdifchen Gefaffen tragens es fey aber Echury
Wanuen/ und allen unferenSeinden / wer die auch feyn/ die
ihie bievunter | entweder dffentlich oder beimlich die Hand
bieten | bievmit Tvots geboten | dag fie Sefutiter, Streiche/
berfluchte maximen/ oder dergleichen Dinge / mit Wabtlheit
auf jemanden unter ung bringen / oder fosfien etrwag n

unfeceint Leben und Wandel folten angeigen Eonnen | vaf’

einemt / der nach der Licbe urtheilet / an toffig und argers
lich twave s OO aber evund diejenigen/ o e wobl tennet | cben
daffelbige auch) von fich fagen Edntien / dag fwird ex und fic ain
Degen wiffen/ toir an unferm theile wollen 8 in der Liche
Qlauben umd Hoffen | darum aber/ was andere darju fagen
werdert/ ung nicht bebimmern s
Hicemit Ednten wir nun die Feder nicderleqen/und deie
energten Lefer o fwohlals uns ciner weiteren sMathe tibers
eben/ soann nicht bey der Vorrede noch ¢in und anderg
i ervinmern fware/ worinnes wir uns aber nach der Regel
alomonis yerfaften wollen 3 Antroree dem Liarren niche
Bach feiner Clarrbeit / daf du thme niche auch gleich werdefts
Aneworce aber den Liarren nach feiner Llarrbeic/ dag er fich
niche weife laffe dncbens Prov XXVL v.3. 4. HAllenLinflatly
au vegen/ und eine jede Thorbeit anguseigen | tourde deny
Leofer allzuverdrieslich feyn / maffen i den ganen Plups

bep nichtes gefundes vbcvvcmix%ﬁtigcﬁ angutvefen] wad bg?
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einem/vor Jotn und Cifer rafenden Menfchen/ nichts anders
a8 Raferey/ tan vermubtet werden : Wiv wollen das ndty
tigfte hevaug nebmen/tmd bemNarren nach feiner Narrbeit fo
anttoorten/ dag ev fich niche weife laffe diincen : Wi thun
ibme nicht unrecht/ wann wiv nad) der bevtibyveen Regel mit
tbm veefabren/ voeil ev fid felberunter die Sabl dever/ welde
Salomo YAavven nenuet / qefetset / dann yer verleumbdet ift ein
Elary/ Prov. X, v.18. und yoey feinen LischfEen fchandet, der if%
ein Llarve/ Prov. XL v.x2.  Daf er aber folches gethan/davon
Ean auffet bem wag in der Oration vorfommen / dic Vorrede
auf atien Bldesern seugens geffale diefelbe in den meiffen fii
cken/ cine aus dem Schlangens Saomen beefiy gebradyte
mifiqebobrue | und daber allen Chriftliden und chrbabren
Gemiibtern veht draerliche Schmil. Sdrifft iff : Das bodse
mithtiae Gleidhni vom Lowen / und dic angeriibimee ffitle Ges
laffentitt /_fibicket fich webl nirgend weniger bin/ alg Fum
Einganae fothaner Voreede/ 8 wire dann Sache daf man
ex ungue leonem , yud die fille Gelaffenbeit dataus erfens
nen follte / dag ev/ wic ¢8 am Snde beiffet / ©a man b

pureet / auf eine fo unchrifftiche Are und Weife feines
gaut fich gevebret - Dfity desMiGbrauds decGdttlichen

amens ! dafiet GOt vor cine foldye Gelaffenhieit/ die nichts
alg Gifft und Galle auefpepet/ dancken will / das Gleichnirg
Salomonis Prov. XVII/ 11. 12, 13, bdtte fid viellcicht beffer
gepaffee/ und toicd ev wanner von finen tafenden affecten
niichteen worden/und fonffen noch einige Empfindung bey iy
ift / i it fich felber fchdmen und entfesen miffen / dag et
bem gifftigen Sorn / und demjenigen der fein IWorck piernns
ter hat / damabhlg b viel Raum aegeben ¢ D0 8 ibme doch
ber DERR gu eveennen aeben [ und fein Hovge yur wabren

- Buffe und Aenderung bringen mbate.

Die e ie Befhuidigung welche ec wieder die Wabrbeis u'g:;b
A _ i
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fein cigenGewiffen ung aufzubitcden fuchet/ift daber genommen/
Da§ wir in der imperrinenten Rede ihm wicdervrochen uynd
flencium imponires 3 b habt eud) / foridt e pag, 4.
eben o ablurdunb gemattfam geaen midybeseiget/ ats
Die Spanier mit ifyyey inquilition gegen verddcdhtide
Decjohnen fich besviaen /- ibe habt mid) veedammmet
ehe ibe mich aehdret ; iy habe midh sum Stifchweis
gen gegioungen/ ebe iy gemuft/ was id veden wols
fe/ ibr fend wieder mich oufgefprungen/ toie rafende
Leute/ um des bloffers Wortes willen/ bag i) bie

Reformirte religion i einigen Sen il vidyei
i punéten fir richtig
und wabe beflinde : sier find faft mehe Lhaen als ot
te( dann ¢v Degelyet in

_ban denfelben (1. ein offenbabr fallum,
weil ¢v in dev gebaltenen Rede/ wie der Flaye Buchffabe pag.
16 auéroeifee / nicht aefaat/ Dag ev die Reformirte reli-

gion in einigen punéten NB. in pofitivo filerichtiq unbd
mwabe befiinde/ fondern den Comparativum gebvandes /
Dag bic Mepnung dev Reformirten in vielenStiicen
beffer/ bernunfftiger/ und der Wabehyeit/ wie fie in
@Ottes Wort gegrindetift/ viel gemdffer fev/ als
Dev&utheraner 5 Otun iff wobl Eciner o einfiltig der nidt
den groffen Unterfebeid/ welcher unter den angefitbrten IWots
ten i1t/ crbennen foice/ in demerfien Berfande Ean man dics
felbe wobl gelten [afen/ und wird Eeiner etwag dagegen eins
uwenden haben [ will man fie aber in dem legteren Verftane
denebuen / fo tritt man denern Svangaclifch » Lutberifchen 3y
nahe / und wicd ibhre Lehe baourzc’b ;mee Jerthums belebul

bie
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et/ daber fie aud Defilget feon biefen ABorten 31 wiedets
foreden : Ynbdefien fichet man bievausdie boshaffitigen Griffe/
weldye gebrauder werden/ um ung in den Verdadht ¢ines

Blinden Eifere und bittern religion - Haffes su bringen/ ald

ob wir der Reformirgen religion gar mde auffeben wel
ten / dag fie i cinigen puncien vidhtio UnDd wabt fepn £dns

ne/ weldes und doch niemalylen i die Gedancken fome

w2 vicdmebr wiffen und bebennm wit | Dag fie nach dem
Goangelio Shriffi / in verfehiennen Stlicken / fondetlidy b
wit ¢ mif dem Pabffthum repderfeits authun baben/ firy
wabe und vidtig au balter fep 5 Wie er aber in der An.
fihrung feinet eigenen oBorte cin offenbabres falfum bes
gangen / (0 witd ot (2. auf einet techt unveriddameen Ligen
erariffen / daf ir wic rafendeSeute um des bloffen Yortes
willen anfaefprungen s Die Urfacdhen welde uns gum Aufo
ftand und Wicderforuch bewvoaen find beveitsd weitlaufftig ans

~gefithret worden / und wird ein jedet dev ofyne patlion datrvon

urtheilen wil / 8 Handgreiflidh feben Ednnen / daf wir mit det
Reformirfen religion in hoc paflu ynd nad feinem liigenbaffs
ten Borgeben / nidsts atr thun gebabt / oder dag geringfte ger
than dag aum prejudiz_unfever Landese Hiaupter gereiden
fonte 5 Danundiefes Sonnen:-Elav [ wie Eormint er doch denn
in aller Welt anf die Lirgen / dag wir tm des bloffen Yo,
ses willen/ als rafende Leute/ aufgefprungen/ hat er dany
olle Smveht GOttes aus den Augen gefetset / dag er nicht beo
denchet / Daf der HE einen Greviel Habe an dent o frech
Ligen redet : Daff wir aber (3.) einer Spdnifchen inquifi-
tion Defchuldiget soerden/ ift denen / welche wiffen wag es
vor eine Bewandnirffe uin die Spanifche inquificion hghe/
wobl vecht lacherlich) / bey ihm abereine Aneige einer grofs
fen ignorance, daf er entweder nicht weiff/ wwag in pey: in-
quifition figehiet / odev aus Linverftande und BVogheit et

S
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as dbas fich bierher ganfsund sumabl nicht fehicket [ appli-
cren foill 3 IWie ev auch ferner fin frofancs Gemuht odet
foann man e glimpflich nebmen i [Den nafemﬁmuf_b_um
kel nicht wenig vervabten / dag er daritber) ob die Kivche
audh ein beiliger Ort fen/ ohnudbhtige Glofien machet; Da
et o viele Falye dic Theologie, wie et fich felber vithmet geo-
ftudipet / {0 wird et jo wobl gelernet Haben / in was fir eie
nem Berftande man die Kirhe einen heiligen Ot nenne
undfoanm ev etyoa beforget/ dag die Crelarung der Theolo-
gen allzuviel nach dem Aberglauben fefmecken/ und fire feis
Hen delicaten gour gar au fimpel feytrmogte / fo wird v alg
ein fumfftiger Juritt 30 wobl miffen/ dag auch nach demn ju-
re romano ¢inige res facre & religiofze feyn [ und die Cano-
niften viel Wercked de rebus corporalibus confecrais gy
chert | Dep Denen wird ex fichdann Rabts exhohlen miiffen/
ob die Kirche auch obne fupertticion Ednne ein beiliger Orf
genannt yoerden s v mag wun immittelft davon halten
toag ev will / fo war e doch wenigftens devjenige Ort nichty
da er fein Ymt nicderlegen / und tieder die Symbolifche
Diicher der Eoangelifch-Lutherifchen auf eine folche Avt fich
berauglaffen folte [ immaffen er bievinnen tvieder den flaven
Buchitaben der von thim befchivornen Schul-Ordmung ez
bandelt / fweshalber auch der unbefuigete adus icholatticus
bon denen anfvefenden Scholarchen und Infpeéoren fonte
und mufte aufgehobeu werden. : :

Diefernnach folget von felbften (4.) dafi ¢ eine unvere

anttvortliche Lafterung fey pag. 5. SO babt. einen ges
waltigen excefs pon curem fubtllelctbdomu%atufl)bet
Derfehfucht / die ifye heimlich auszutiben und auf gue
Papittifch su mainteniven trachtet/ blicken laffen 5

Wit haben indem fo offt bevithreen Handel nachder Kivehe
O3 unb
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und SchulsOrdnung uns verbalten / und gans wad sunmahl
Beinen cxcels pevithet | feine Befchuldigungen bleiben dente
nad) o lange Ehrenfehandungen und calumnien/ bis er pro-
ben eined dominacs und Herfchiiicht bewiefen habe 3 IWann
et auftichtia | und nicht als ein Lafterer hatte verfabhren twols
fen/ fo batte ev dergleichen Dinge anjeigen und dann gee
mactigen muffent / fvic und welchergeftalt wirung vechtrers
tigen foiwden / da e abey folches nicht hat thun tdnnen /
fo wicd ein jeder o aus Partheiligbeit nicht vollig blind
toorden | die teufelifche Bofheit fehen und einen Abfchens
davitber begengens Biv wiffen indefien wobl aus was fiw
cinent Kocher ev diefe Preile ?enommen [ uud oot dalyin
gesiclet werde; Dicjeniae/ welche das Predigt.Amt tvo nicht
qat abgufebatfen / dodh wenigftens unter die Fuffe su brins
qen firchen [ und_fich vefielben als cineg Re enog)mntew
siur im Sall der Trobt und nach cigener Milleihe gebraw
chen toollen/ die baben tuner mit deim dominar wnd Herfele
fucht derPrediger su thun | alle ibre Bervichtungen/ die doch
e Ehre Gottes und dem Heylder Seelen gemennet / were
Den nach dem verfehuten principio beuttheilet | und wans
einPrediger die Menfchen ibres Thuns und Laffens halber
dffentlich uud heimlich beftrafft /| vouder BVuffe und Acudes
tung des Lebens vedet [ oder mit denen FWiederfpanfrigen
nach dem Worte GOtted nud der Kivchen» Orduung vers
fabret/ fobeift e8/ man thieder Sadyen ju viel/ mannaffe
fich einen dominat und Hevefehafft an: Daf fich doch der
elende NW¥enfch um etrvas andevs bebimmerte/fo foenig alg alle
PrieftersFeinde/von welchen ex devgleichen Gifft gefoqen/ dev
nentreten Jeugen bisher den Mund jemadle baben hinden/
umd ihreimt Ame ob fie gleich nody fo viel davinn gethan/ di¢
bon SOt verliehene Macht benehmen Ednnen/ fo und nocd
wiel toeniger wird eves auch thun ¢ TWiv terden obnscad)tt‘t
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aller feiner Qafterunaen wohlin unferemSBehrt und Anfehen
benchrittfichenund Gottfuchenden Seelenbleibenfuudsvany
¢t gleich vorgicbet) dag es GOt Lob unferin Livpfade nicht
an Elugen und vevfidndigen Leuten fehle / _die unfere Gange
mercteten/ o wird doch 1oobl Peiner fich) offentlich dagu vere
feehen | und wann ex lug iftibme augefallen fich aufeblofie
aeben wollen | daff ex aueh aleich wicer cin Priefters Feind
yoare.  Ias heimlich und hinter unferem Ricken gefchier
bet / das miifien wir dem [ der alle horetund fichet befely
len | welcher auch diejeniden fo mit cinem Avaroohn und

af aegen das Predigte Amé fich Haben Innutrien [offen/
auf eine lieblofe Avt von unferm Gemiht und Berrich
tungen urtheilen/ und daher wevinubtlich die Elugen und veys
frandigen Leute find / die er meynet und am Deften Fennet
gu feiner Jeit befehamen / und ihnen 31 evbentien aeben toird/
vagfie und suviel/ ibnenfelbf und ibyey cigenen Seele abey
den grofieften Schaden davunter gethan;

Octgeneigte Lefer witd es fich nun nicht mebr beo
frembden lafien/roenn unfeve Predigten) Lntervedung en/Dis-
courfe und was fonft mebr fepnmochte [ unter fo ge hiffigen
Limftanden von Sebiwmann angefiibret werdens G wirdjq
aug dent bishevigen ifu sur ®nuge haben Fennen leynen/ dag
er fibevalldem Ligen s und Lafier « @eifte Thur und Riegel
Bfive/m feinen Gifft und Geifer bey gantsenStrobuien iper
unsaussufchintten. IBasdic Predigten anlanget/ fo haben
Yoi felbige nicht im SWinckel | foudern dffentlich vor der @er
meine gebalten | welhe ums dag Jeugnif geben wird/ da
wir devr Sache ehender it wenig als 3u viel gethan / dahey feg-
ne Befchuldigungen ., daf wiv durch ruffen snd fcbreyen augi
ben Canselen an thm gefischet sum Rittersu werden / man o A
des Behtens vergeffers / und das Gebirn voller affedten Sefamm,
bs/ wan Rowage dencn: Subivem vor was man wolle,: gy,
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algoffenbabre Qafferungenunferes Amts und bofhafitiae
Qagen ifym su bereifen beimgewviefen werdenstoie dant aut

Eciner unter unfern Jubdrvern fenn wird | der niche dieferbal

ibn ing Angeficdt Lugen ftraffen folte / wenn ev § &
pag; 9. fich befchiveret/ manbabe ihim difentlich nachgec eben/
er babeennen cigenen vnd befonderen Glauben. pag. 1o, %rba‘
be den Glaubess verleugnes, pag. 12, Erfey aus Dummbeit!
Einfale/Unverffand jagar aneLlarebeic reformirt YoOYOCN ] &b
Dergleichen Dinge haben tvir ibm nicht nachgeaeben 3
Gr batte alfo dev Mibe wobl fpabren Edunen [ foeurt
¢r pag. 10 dageqen procefticet [ daff v fein Kefser/ Pic-
eift yud Quader fey/ vor einen foichen haben wir ibu nicht
anaefeben | und wenn ¢ etwavon andern gefchehen voare/ fo
Bater fich bun in feinee Scuiffe dergeftalt beraus gilafien/
daf bin fitnfftia Eciner wobl die geringfic Bermubtung mebt
pou b baben wird/0af er einwabrhafftiger Piceift foyn foltes
Lind fo 1ff ¢é auch unvonndbten/ da et p- xxo 12, untev fole
chen IBoreen/ die fidh beffer vor einen rudlofen musquetict
wund ing Bier-Gelag alsin eine werniinfitige Schrifft fdicen/
dagegen epfect/ dag tir ibn dffentlidy follen befchuldiget bas

Ben, daf et dett Glauben verleugnet 7 das baben wiv nicmabhe

[en getban{ und wird wobl Eeiner in dem Verftande / wic v ¢&
nimmet / folches vonibm fagen / wann aber bag Wort Glau
Be fo viel beiffen fol / alé der LebrsGlaube und dic religion / o
fat ¢t ja mit Warten und Wercken fich gnu%erfhirct/ 1vag ¢
won dent Evangelifchs Queberiichen Glouben balte/ dag csale
fo nidbt viel fragens bedarff/ ober folden annebime oder vers
{duane/ uud wiicde er aufdie Weife / da et p. 1, die unbefon?
nene expreflion gebraudet / wean e fagts Lin Kerl/ der den
Glauben verlengnes/ ey werth /) da, by der Teuffel Hole/
ein allzubartes Uletheil diber ibn felbft geforoden haben ;
@ieiche Bewandnif bates audd mit den ubrigen/ b wir vr%
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der Sangel ollen geruffen haben / er fry avs Dummbeit/ Kine
falt/ LinverfEande/ja gar ans Ciarrheit reformivt voorden/ dann
nide zu gedencten/ dag folehes offenbabre Logen finds/ und
des Nanwens det: Reformircen nidyt mit cinem Boree gedadyt
worden/ 10 witd er am beffen wiffen/ was. ev cigentlich fiw
motiver und Livfachen aehabt Reformire zu werden / ob fole
ches aus bloffer Liberaeugung / oder-qus andeen Abfichien ges
fbeben : G wird ferner wiffen / ob ev nide durch feine bighes
tige Auffiiyrung fich in einem belen Vevdadt fegen gonmen/
und alfo felber Sehuld davan gewefen | daf man feine felgae
me Anfdidge zum theil alg Sinfalt und Dummbeit/ jum
theil aber ais Hodhimubt und Diactel babe anfeben mueng
obwol wit teinen Theil dbavan. nebiien [ ¢éibhm aberin ftin
Gewiffcn fdbichen/ dag er bep diefer Selegenbeit pag. 13 fhreis
ben darf¥/ daB von uns vorgebauet werde [ daf andere/ audh
BVernlinffriae/die Jreehimer Lutherifcher und dic YOabrbeiten
Reformirtey religion nicht (o Genaw uncerfuchen/ noch abizu ticff cine
feben / fondernbey ibrer £infalt bleiben/ und nur aufoen Pres
digter fehen/ ynd was der [age [Chlechterdings alanben s Sebet/
Das iff euer interefe/ das ihr darunter [pielet/ ihr Eontet gewif 31
enrem Vortbeil Feinen beffeven aber auch Eeinen verfluchteren -
@riff gebranchen ; Diefesiff cine foarae Latterung / aléder
WVager der Lafterung jomabls bitee bervor bringen touncn s
Danntwir (1.) inbeinern Weae das Licht [dbeuen [ fondern
alle Stiicteunfever ehre getroft aufdie Sansel bringen [ und
einen jeden gue Priif 2 und Unterfudung tbergeben: Su
weldhem Ende wir (2.) die Jubdrer auf die beilige Sdriffc
veriocifen | und fic nachdriilidy cvmabuen/ dag fiefelber fore
febyen und nachfchen folten / ob ¢8 fich auch fo verbalte / wobey
wir ficaber evinnern/ dag (3. dis Prifen und Nachforidien
nicht aug Fitvwwig/Tadelfischt und Sreved/ oder nach dem Gute
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fidst unterdem Gebebt und dem Gehorfam b6 Glaubens ace
febeben miiffe. Wit Acigen ibnen (4.) dag dig allcvdings
nohtivendig fepund fic niemablenzur Gewigiyeit des G5laubens
Sotmmen wiwden/ wenn fie mide auif die e eSangteiffon/ denn
der Glaube beftelye nicht aufMenfdhen Weigheie | fondern aufy
GOttes Keaft ; 1 Cor. 11/ 5. IBeghalber wir e warnin/
dafic nicht aufuns fehens oder uns u aefallin e alauben und
annehinen/ vieckmebrdasjenige/ was wit ibnen vortragens etlf
pritfen/ undbernach/ wann fices geprifet/ behalten und i
vie thatige LBung bringen folten/ nach dem Exempel ey Sama-
titer Joh 1V] 42, g0 glanben nun fore nicht mebr um degs
mer Rebde willen/ wiv baben felber gebdre 1md crfennet/dag dice
fer ift wabrlich Chrifius der Wele deyland. Wit bevuffen
ung (5.) anf afle unfece ubdrer/ ob dis nicht wabt fop / ob
wic fie nicht won uns ab+ und nad dem Worte SOtres hine
'wocifen /- ££06 ey dem geboten / dev ¢8'mir Beffande ableus
Bacti/ ober ines anbien uné fbersengen will / jo Sciits
mann/ 1o ev tiod etwag Ribrung vom Sewifien bat/ witd
Jelber-aefeben miffen/ dag er decateichen von ung gum off2
JLern aebdret /- und wit Bey gedebenet Gelegenbeir davauf
it allem Seaft gc’brim?en baben / dag man nide auf uné
foudern auf dag TBort feben folle / wie formmt ex dann dage
31/ dag exung eines andern befbuldige / ja aar fagen dif
fen / daf dig unfir incerefle und werfluchte ®riffe wiren?
toann er dergleichen von tng in den Tag binein fchreiben /
-und auf die Avt alg Gra Betrieaer / Miedlinge und Seelene
Ddedee der chrbabren Wele / gum Anffofund Yer ernif/
Darflellen direfen/ fo ift e6 die allevempfindlichffe 25 erung/
Dic cr deth Eeufel feiber nidt drger batte aus dem Munde nehye
Jmen/oder uns haglider injuriirendnnen/ dor HSpy HErr ges
JBe 8 ibme docy in Demubt au ecfennen / daff or dieferhll
Buffe tbtw / und GO lim Beraching ancuffen mdge.
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ubeben demizIben Srnndes worattf die jent angefibee
Befchuldigungen feeben / beruhen oudralle (1briges wani ok
bin und wieder ung nadigiebet / da§wic beforaee / temachte
durdy feine mutation yyfereiy incerefo ¢10ad abachen’s &g
ird wobl Eeiner fo tiug und febarfiiichtia feyn/ daf et olee
abiehen und ervahten Ednnen / was wir Predigee vor Vere
thet und Shaden feinethalben haben Ednren/ gang und guv
mablEeinen/ fo wenig als cin vernfinfftiger und chriftlidir
ctormirger ¢ wor ein wahrhaffiges interefle feiner religion
Balten wird/ daer ald vin i wacher Briidet fidh atibnen gev
Wwendet / 0 wenig werden wit ¢8 fiie cinen Sehaden adhten/
Bag er voa unferer Rivdhen abgegangen s Oehin o ool e fich
und audern die Hoffnung aemacht/ daf vicle ihm folaen wiits
den/ to ditrfie doch fofches wobl nidyt gefcheben /7 wel ex eine
mabl noch lanae dev Mann nicht ift / der das Anfehen und den
credit itte / dag man 60§ um feinet willen dergleichen thun
folte / uud dann die in der bebandeen Jufchrift bertibrte @rime
de in Feinem Wege von dem Gewiche und dev Erheblidteit
find/ daf fic jemand folten beweden Edanen / in feine Stifie
ftapfen gu treten und ibme nachzufolaen. ~ Wann wir an die
Unteriuchung fotbaner @rimde Commen/ o wicd c8fidy 3¢y
qen /i wie weit fic von Schitvimann vedht eingeleben imd vors
getragen worden / und 3u dem vermennten BeweiGtbum bive
veichend find/ er fichetuncerdeffens dag wir by unferct Sachye/
und dee lautey n Wahrbet der Epangeifd Lutherifehen Leto
regang qetroff find / und nichrdic allevaeringfte BVendrae bao
Ben/ da§ feiner mucation balber unferem incerefle ¢fwad
abgehen folte s Jwar bertbret ev efivas pag. 12, & 13, ¢
thut e8 aber alfo/ daf ev aud bierinn bey dcr cinmabl anges.
nommenen -t nemhid dem LiFeven bleibet/ das wive tein
XOafler auf ewre t¥¥ble/ sumabl da ibr wiffet / da ich Baupes,
-fachlich in-Oems Yreicul vom % Abendomabl von ¢uch abgcg;
s %
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und es mit by Reformiricn balte / denn dicfer Avticul NB.
bat eine Genaue connexion miic dem Beicheftubl , und folglich
wire Gefabr vorbandent/ daf der 5. Beiche Pfenning Gar
b groffen 2Abgang licte / wann noeh mebr aus eyrens Gemetne
Oen folers reformiresvoerdent/ daf mifE ibr mit gller f¥iacht (e
henzu verbiicen 5 Dictbey ware vieles suwerinnern | wit
nchimen nue dagjenige/ womit cv dic Lebre und Verfafjinig
unferer Kivehen angevfen fwollen Heraus/ und 3rwar wae (1.)
Di¢ connexion wijchen dem Abendimabl und Weichtftuhl bes
tifft [ fo fan e fich deshalber bey unfern Theologis belehs
renlafien/ a8 ¢8 mit dey privac-Beichie / derofelben DNite
en und Nobtwendigkeit fitr eine Vetwanduif habe / und
wird allenfals der emfaltige Cacechismus hinfaugfich genug
fenn/ ibm bcnébttgten Mutervicht su deben / dafern aber uny
jere Theologi nicht in Demn credit bc;) b fepn modgten /
Daf cx fie dicjerhalb nachzulefen die Mube nehmen folte / o
founen die nadyfolgende YBorte eines bertibinten Theologi
der Reformirfen Kirche Johannis Calvini lib. 3. init. cap. 4,
§- 13. bepbes aum Seuguing der Wabrheit / wnd auch 3u Bew
antwortung feiner ungegrundeten fcrupel picien / quin fi-
ftant fe paf’tori oves, quoties facram cacnam participare vo-
lunt , adeo non reclamo ut maxime velim hoc ubique obfer-
vari. Nam & qui habent impeditam confcicntiam réferre
inde poflunt fingularem fruGum , & qui admonendi {unt
admonitionibus locum ita prabent, medo femper abfic ty-
rannis & fuperfticio 5 al8 in felchen IBorten Calvinus pey
vechten Gebraud) unferey Beichte fo wenig mifbilliget/ pag
et vielmebr hertslich wimiher/dag es an allen Orten iy ob-
fervanz feylr mogte | DA ein jeglicher/ o da wolle 41 o
Bendmabl geben'/ fich uvor ingbefondere bey feinent Preo
diger angebe / weil fodanu nit einem jeglichen nach feines
befonderen Angelegenbeit und Erberfehen feines @cwiﬂ'eng
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und Suftandes nicht ofyne fonvderbabhren Nuben Fonne aee

-~ banbelt werden 3 Dig aber ift der rechte Gebrouch der in

unfern Evangelifel)  Luebherifchen Kivchen ablichen Beichte.
(2) Dit Criunerung wegen des Beicht » Beldes wird fo
bonifch angebracht | vaf man fein bofbafftiges Hertie | wie
aus allen ubrigen/ alfo aueh bievans/ ur Gniige erfennen
fan | es bedavf niche viel SBicderlegens | wer unfere Kivs
hensBerfaffing 1weif / und fonfeen aus neidifher Mifiqundt

- dem Predigemt das Brodt gar 3 nehimien/ und das Evatie

aelinm auszubungern nicht gefonmen ift / wird beftheidente
fich davon urtheilen - Nach GOttes Iort find die R
ver fehuldig/ dem Prediger ndbtigen Unterbalt 3ufchaffen/
Diert und MWeife aber/ twie folches veranfialter uud bepacs
tragen wird / i nach der verfehiedenien Verfaffima ver Kive
chert an dem einem Oree o/ an dent audern fwiederutn ais
Derg 5 Bermoge der Herrfehafflichen Kirchen.Ordnungen/
und dever dicferball  evganaenen verfehicdenen reicripien
it das Beicht.@eld | o esiblich/ denen Predigern pro fa-
lario witgeaeben / daber {ic auch folches 31 nebiren wobl bes
fugt fevn? wiesvol diefes feine Sache ifE die jermanden abe
dcedrungen oder auf einigerlen vt und QWeife abgefordert
wird| e frehet in dev frenen WillEfhe / ob jermand w dem
Beichtftuhl | oder aureine andeveAve/ fein dancknehimiges
und gutthatiges Hoevts aeqen den Prediger erseigen will
Ein gcfanbter Reformirtey Prediger der an fiehendent G3¢v
balt woh! drenmabl fo viel hat/ alsunfer ciner / ymd um de
Tillen quf feine accidentia bernffen / noch flche 3u nehuten
befust ift / hat obnldngft einem vornehmen Mitglicde feiner
Gerieinde cine Rechnung cingefchicket [ und in devfelben une
#r anderen  Prerenfionent und Poften vou verfauffren
Aepfeln und Butter mit cingeriicier/ Daf ev deffen Tochter
und  Dienet  Jum Q(beubmaté informiref [ fuppoy
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ergevechnet 5 Thiv. imaleichen feiner trancben Licbiten AU
werfehieden imablen Das Adendmabl geveichet und vorhn eiv
nen Eleinen Borbereitungeslermon gebaltensvor toelche Mie
Be ev sum recompens Qefordert 2 THIx. da er nun diefen
SHeren febr wobl fenuet/ fo fan er denfelben fragen in wies
toeit Dig vou unferm Leicht: @elde unterichicden , oder vieke
mebr ob folches in Anfehung feiner Perfohn aléder aufders
leichen accidentien nicht beruffen | noch fo qut 1Rit den re-
gulis jufti decori & honefti al§ unferen Beicht + Pfenning
befiehen tonne. Dergleichen Recymungen (ind von uns noch
niemabls jemanden emgefand/ o8 wird auch wobl hintiinfe
£iq Feiner dabinverfallen / und ai devgleichen Thorheic ge-
vabten s Unterdeffen fan dag beviipree Exempel | welches
man vermuhtlich ant heifien und bifligen: fird | nng we
nicht u einer volligen Mecheierrigung / dod) foenigitends ju
ciner Gntfchuldigung/ fondeclich bey venen 3u fiatten Fou
men | Dic aus ¢iner unndhrigen und felbft angemaficten s
delfucht vou denBeicht - Gelde immer das grofiefie Jnort
baben / uud dadurch ju Tage legen/ dag fic dem Predige
Arut wobl ocuig gdnnen und aus dem ihrigen nicht cined
Sellers webre/ 5u deffenUnteshalt: beptragen wollen.
WVoudernr/dag einer weitcrin Unteriuchung und Antwort
wittdia ware, (enndasiibrige 3- . pag, 5.6. 8. ff sum Theil
i/ jum Theilgang ungereumt/ wiederleget und beantivors
tetfibaliofelb.vy) iff aliofun wol nichts mehr vorbanden/als
was W ere mit iy gehalteneUnterredungen beeriffe: Dicfe (e
werden (0 finittre von unfirm Wiederpare angefiibyrer / dagl
vocnn san aufieine cigene Geaehlung nue Udtung gicoet / ot
wic 6ighero sum dficrn/alio aud bier viclmabi aufciner Lirien
ergriffen woird s &3 dienct denach dem Fenertiters efer sur
Nachridt (1.,) dak weil wiv anfangs Hu aig emen Menfchen
berim paroxysmo tentacionis fhinde angefelhen fund nidrane
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e (0 )E ele)
ders gehoffet / ate daper ficty begreitfen/ und dasfenige / wag
Rad) umferemdamabligen Bevmmbten aué Ubeseylung gefdes
Ben/bernact ereenmien undberewen twinde/ wit B legenbyit gee
nommwien/ in alfer Licbes Sanfamubturt Becheidenbeie mit
i 31 veden nd g erfuehen/ober foine ferupe! i twolec bes
nehmen und fieh aifo vofeder autedvt bringen [affens G bat aber
(2.7 Sdyiirmann fic fo gar nicht dadin Bequemen wollcn/ jon
bdernviclmebr daranfbeffanden / e babe Eeinen fcrupel/ ety
vollenommen ven der Reformurcen SRegmung im Abendinaby
Ubsrgeuget / et voolle fich dieferbalb infeinen difpue cinlagfon/
Yic et aud dems Herrn D. Buddeo afg ex denfelben confuliret/
folches aleic voraud gefages hat/ ev folle fich nicht bemittin B
aufandere IBeae gu bringen und dic {crupel benchimien/ o
feyudllig convincirce/ exbleibe einmabl wor allcmiabl dabey.
Dawirtbm (3.) gugeredet/ dafes nighy genting waire/ fo
fEeiff auf feinem Sinrie gu fieben/er folle fics wor SOt vedyr p fre
fen /0b cx beftandige undgcgeimbdete Urtachon darau bitie / of
evaud) femabl tm die Gabe und Erleuditung des Heil. Geiftes
GOt redht inbriinffig angeruffen / ob er fich auch vorgenons
mien babe alle feine BVernunffe gevn defangen gu nebmen unger
dem Gcbotfam Shriffi / ober audy diedentlidhen und Somuene
Flaven Teffaments + Worte recht eingefehen und fie i ibrem
Nadvdruck Gotrackrer und gu Hergen aenommen batte / fo hat
¢ fidy aufdad 6 eap. Johannis [edighich begogen /und im (ibris
acn bezeuget/ dafer GOt war angeruffen /er Ednte abet die
Worte Chrifti in dem Berffande/wic c6 vouuns gefebhe/niche
annchen/ o6 fey das wider alle Bernunffe /| c. Daraufift
mau ibm ndber qetreten/und bat ibm/ weil evein Gelebreer ife/
¢in und ander argument in forma fyllogiftica yorgefeaet / m
au verncbimen/ wag feine cigentliche Mepnung fy s Er hat fid
aberinkiine IWege wollen eivfaffen | wicer olches felber pe7
fentlide pag- 6. 7. gcfleliet/ aueh e crinnern wird/ voue fry.
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erfich ev wider alles difpuctireyy procettiret { ynd dasd jroaruntet
dem ridiculen Vorwand 3 Llnfer HErr Shriftus hitte aud
nicht difputiret/ &c. daf cr alid ey diejer Gelraenbeit/ vers
mubtlich nach dem aemeinen Sprichiwsrt s ars non habet ofo-
rem, nifi ignorantem , YOI et forma fyllegiftica fo gat
footeifdy vedets €8 iff demnady (4.) cine offenbabhre Ligen/
daf et pag. 7- fagt/ man habe aué dem Wendelino beveifer
wollen / 0ag dev Laib Ehrifti mit dem leiblichen Diunde aenofe
fen wittde = Man Hatihm beweifen voollen / daf Wendelinus
¢ine unionem facramentalem ftatuipe / wie ot dann olchesin
det 91 und 95 exercic, ausdrlicElidy thut/ bat alio Sebiiv.
mann feine ignovance nidyt wenig bicrdurd) verrabten / dager
nicht einmabldie in der controverfic (iblidye erminos yweif :
tpic wir dann gang und zumabl daran yweifeln [ daff er Wen-
delinum an dem befagten Oree veedt vivfiehe, - Wenn er abet
boy diefer Gelegenbeit bonifcher Weite anfithret/ wan habe fid
daduih wolfen ein Ankben maden 1 wenn manvon der Sane
gcl gefaget / man wdve cebietig / ihme Yeine fcrupel au
enchinen / fofizbet man dig cinmadl nicht anderd an/ aig eine
unhretiche Avgdendenbeit feined bodartigen Hergens /jedene
nod aberobgleich decfelbe / vonwelchem er did aufder Sangel
geigetzu fepnworgicht / nichtdvoeniger pretendiret/ als von
jemand it eimen gelebreen Mann gebalen gu werden s So
witvde er ¢8 dennod vor feine groffe Helden « Ehat in den Kricr
aen bed HErrn halten/-voenn er cinem olden fdhvachen
SBrudet in theologicis dag Maul ffopfete / tud dem/ der noch
nicht einff aclernet den Vogen zu fvannen/ Webr7lof madyte.
Gleichfalisiff ¢é (5.) eineidbdndlicdhe Litge / wenn e pag. 15,
fchteibet ¢ TJhr gabet mivden Rabe/ 1D (oltein eyrer Rirche
bleiben ! und die Reformiree Yieynung und Glauben obne dem
 bebaltens / folte ¢s nur niemand offenbabren/ o Edntedas fchon
gefchebens Tog ey ibmgeboten/ wauner detgleiden auf e
matis




uunden unter uns witd bringen fdnnen.  Miemadlen iff dere
gleichen inunfere Gedancen bormmen/ WANK ¢ fids die ferupel
walte benehimenwund aug der Frre wieder i vechie bringen lafe
fenn/ fo wolten voie werfirdienobihm mddhee gebolffen / undwo
miiglidy die Bedienung gelaffen weeden 3 DOad find wolunje.
re woblsaemepnte Worfchldge geroefen / dic wit ifyme aus Hecge
licher Liche suverffehengeacben/ daf wiv abey ein auders/und
fowie creg angicbet 7 ibime foltert gerabten tnd ,Qngc:r,agmvfm'x-
Ben/ift grumdefalfed und von ibme ang einem boghaftigenHers
Ben cedidheet und erfoacn s €8 fallen alfo (6.) die Befchuldigitie
gen/ die ev pag. xy. 16. auf cige vecht goteloe Yrt uné auf
dringen will/ von felbften/ wir baben der Lutberifden Kirchen
nidies veraeben noch weniaer aber ibn gum Heudler wadens
oder etne feiganyy Comeedic mit ifm fpiclen wollen 7 unfets
Vorkhlag iff auf dem Fall / woenn ev feine fcrupel fidy wiirde
Benelyn i und guvedticifen affen / qeridter/ nicht aber/ dag
er bety dev voraeqebenen convidion wnd Ubersengung bleibers
und dennod fein Evangel- Lutherifehed Sechulsund LebreAme
bebalten dnne 5 Denn dag ift nicht mdglich / urd wird wobyk
Beince dargu eabten/ dann aufdic Weile miifte cv im Namen
GOrtes Iigen / und der Jugend chwad als G Orres Wort
und Wabrheit vortraaen/ wovon o dock in i Herken cie
ne andere Libergeugnng bitte 5 Und dabin geber (7.) audh dag
fo offt Gevithete aber nod nidt vergeaeigete refponfum g
Heren Prof. Buddei , wann ev daffuibige vors Liecdit brins
aen folee/ fo wird ¢ fidh deigen dag cr oldies enfiveder hide

recht verifanden / oder welched permubtlicher/ dergeffalt it

AWillen und ans Vofheit verfthmmilet babes daf v fine Sae
¢he dadurd beidonigen mddte. Det Hivr Prof. Buddeus hag
fiudem fub Lic, B. ynf angedeiicfeten eigenbindiaenSchreiben
fiber dicle Verfttunmeluna und andereihm aufaebiivdete Ling
wabrheiten fich febyr befchweret aud vevlanget/ dafman feing
Lipfbuld settenuin dieSadhenach bgleutbm vorftelleh mb%g
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it alfo Eein Wunder / dalr du Shirmann fidy nicht gefebenet
won cinem o hoch yeedientem Theologo deraleidien sffenbabre
Litgen in die Welt binewn guidrerben / eemit ung nicht beiie
werfabre 3 wic dann (8.)und [chliclich dabin gebdret/ wann et
fo unvetfdydunie id beraus Wfendicfen/ p. 6. 8.daf wir nidt
capable geweien ibme feine {erupel jubenebmens Der auffeio
pen Sinn und Mepnung fehicdrervings beflebet /7 feinen
anbdern horen / und fich in feine Wege eintaffen will / den wird
auchder allergefchicttefte/ wann et iy auch wie Gritge mit dem
Stenpel im Doriel gufticc /nidt suved e bringen. Sn feinems
Sibreibens an den Heren Prof. Buddaeus hat er formlich dags
gegen proteftivet/ daf ex fich nicht einlafien twoltes auch befone
verd verlanget / man mochte ihn mit argumentis wider feine
Mievnung verfchonen / da er nuir auf eben diefelbige Avt ung
auch begeanet / {o fichet man wobl / dag mit ibme nichtes auge
%urid)ten getvefen/und ev foiedet alle Wabrheit und sur Lingee

b uns nachaegeben/ daf fiv nicht capable geywesen swirer
abime su anttvorten. Damit aber thnt fotvol als anderst dicfes
thovichte Jabn benonumen werde fo llen die in der Jus
fchrifft angefithrete Mepmungen und Grimde bey einer ane
dern Gelegenbeit unterfuchet/und bediwFenden Falls dey Gee
bubr nach beantwortet werden. ;

EBir fecblie(fen biemif und begeuaen offentlich Dag twir durch diefe ugts
fere abgenobtigte Schrift nur adeine unfere Shre juretten / in Feluens
QBeae aber jemanden an feiner @hre und guten Namen gufrdncfen ges
mepnet. IBie toir dann GO Den HErrH inbriingtig anrufen , dag er
die durch Die Scoiirmannifdye Schrifit ertoeckete Aeraerniffen Frafis
glict dampfen/ipmSchirmantien und allen denen die mit ibm in diefern
Handel feindfelig gegen wns fich begeiget ipre darguter begangene Siine
Den gudbiglich vergeben /  uns alie aber dov feXheren ANMop uub aliens
Yrgen machiglich bewahress wolie, Hime. 5
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ADJUNCTUM,

Sub Lit,

A.

Hochit abgendthigte vorfdnfiae
EXCULPATiOqu <«5a)rqiﬁt CUMm gPETITIOI\IE,
OBLATIONE ET ADJUNCTO.

Linferer dinnen denenneten

CEoangelifth » Lucherifcher Prediget/

Contra

Den Reformircens Prebiger/ Johannes Cﬁricke.’
Hohr Edelgebobraer und Hoch # £dler [ infonders Hoche

geebrue Jyeryen Commiffaris,
h ? oS
K L
=

WY

: ;ﬁs‘g amit der offenbapre Unfug des Lied-lofen Kidgers Coricken

A ')4, uad unfere in fato gegrindete LInfdbasd manniglichen
DI aieich anfanas (n die Augen falle/  Haben toir Svangelijds
Lucherijcpe Prediaer feinen Limgang mpmen fonnen/ dte Uriaden atte
dujeigen/ um Wwelcher ivillen toir ungim Sewifen verounden erachtet/
vem vormasligen Conretori Schtirtnany i feiney oration eingurden
und ifyme filencium 31§ imponiren ;

Oievon demfelben in examine gepaltent oration iff ¢in alus mere
tcholafticus , folglich mugdiefelbe nach der Evangelifeh » Sutperifchen -
Rivdh» und Sepul » Ordnung angelehen und deatrtpeilet werden. Oie
€ley + wnd Marckifthe Evangelifch - Lucherijhe aliergnadigfi confic-
mirte Kirchen » Ordnyug fiipret §. 89 und 92 im Muude / dag die
Schul+ Diener der Evauqelifeh » Lucherifchen religion nitht alein jue
gethan feyn / fondern auch die Fugeud NB. davimm ersiehen (oieng
LInd da in dem Sfiicte die S chuten mit jur Kivchen cehoren / und in jo
Wit feminazia esclefix feyn {0 l%gtt Dennen @ul: Dienerneben dase
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jenige ob / w08 denien Predigern andefoblen / und finden alfo beyde ibe
ve bicher gebivige Anweiung / th gedadter Kirchen. Ordnung §,
22. Dafi (ie wider Die Auguftancam cenfeflionem, ivie Dizfelbe Anno 1130
Dem Momifhen Kapfer Carolo V. tibergeben beneben dero Apologic
Spmalealdifchen articulen oudh beyde Catechismos Lutheri nichHts
NB. lebren/ predigen, fepreiben/ noch im Dunct publicirenfoffens Da
fun die atte Graflich-Lippifche Kirchen. Orduung fol. 6. 7, item fol, - -
143 & feqq. biemit allerdings ubercinftimmet / wud bryde Hobe Herys
fcbafften alfo felbft Den erfien Grund geleaet/bat det hlefige Magiftrat iny
dero Sehul # Orduung ebenmiffige Berfebung gethan / und ipre Pree-
ceptores darauf angenommen uud verpfiichtet/ faut Ad). A, E8bhaf
mehregedacdbée Evangelifch, Lucherifch + Eledifche Kivcbens Qrdnung
§. 101, nud die Lippifche loco citato e Predig ¢ mt die Auffiche
1i0er die Schulen anbefobdlen/suwelchem Ende Magiftracus piefelbft audy
Infpe&ores aps dem Minifterio angetvapiet / teniger nicht die Schule
andie YNarct-Kirche an epviefen/folchergeftalt / Dai die Prediger diefee
Kirche mit der Fleinen Q)U(v Fugend das catechismus examen ale
Sonnfage ornehmen / diegrofirre Schuls Jugend aver fame deneny
erven Praeceptoribus beyy ersochntenPredigern communiciren {0lte; bis
altes ift um Def willen alio georduet /daf vornemlich dis InfpeQores gud
daun die Prediger der Marckt» Kivchen nadh Antoeifung der Kirchene
Ordnutig anfdie febre und das Lebeu der Preceptorcl 1nd Schiiler eity
wachend 2uge haden / fodann SOttund der Dbrigeit Hede und
nttwort davon aeben folfen, erner pat Magiftratus i Berhiitung
alies Untoefens angeorduet/ dag toeder der Rector / n0ch weniges
aber die 1ibrigen Collegen efivas durch den Orud divfiten publiciren /
oder aiaeh cinen a&um oratorium UNd difputatorium anberapmen (afs
fen/ <8 paben dann Dicfelbe IHY SBorhabenvorpero denen Infpectorey
eroffnet/ und Dag Publicandum up geotiprenden Cenfur ubergeben s
oQQie Anlage fub Lic, A. qustoelfet §. 6.
tm nun Ddee Sacpe ndber gu treten / fo bat ber Yormaplie
gt Conredtor gleich im Qinfange diefes actus , Was erim Schilde fuipre/
padurd an den Tag gegeden/ dag er toeder bag Programma 1 ¢enfu-

wirgn prefenticet noch von feinerm Horpaben / DB e mutiren wolte/ Des

uen Kafpe Croxin {0 S0¢NI A68 Don Doy Oxasion, {eloer hicht das geringfie
{1




Befag 7 fo dag fie die lnfpeciores wopl befugt und aud suerft getbific
geefen / diefen Widivrechtlichen acum, ehe  Durfelbige einmap! bro
fang / 3u inhibirehy 7 wyanu fie niche ans alzu grofer Sedult mit re(cher
fie feine bisberige Fepler uad Verdredyen getragen ah diefes dberrepeq
bdtten. Die qebaltene Dedelieaet dFentlich am Tage/ vod loffen iy
einen jeden urtheilen / od ¢s vor SOttund der DbrigPeit §u verange
worten fey/ dag der Vormablige Conrector fein mpt auf cine folcbe
Ure niederaeleger/ und € Hoch » Sdien Magiftrat in einem unges
fodbnithen acu toieder alles BVermubten unter (o empfindlichen und
Weit ausiehenden LBorten den Stubl fiir die Tpuip gefeset,  2oann ey
nadh den regeln dey Bernunft wud Billigkeit Cdann dic Wird er ja tves
Uigfiens annchren ) die Sache hdfte angreiffen wollen / fo patte er bey
€. Hob . Edien Magiftrats / 018 Weldber iDn beruffen/auf der Audienz)
160 er atlo unbd in Prtcht genommen fich melden | fein BVorpaben anges
ben /- Bud befcheident(idy um die Dimillion bitten /- daferne er atsch von
Den motiven feilier mutation etivas pdt(e public machen Wolien / Patee
ev folche Demn Magiftrat orper angeigen und dajeldf Befcheides aetvers
figenmuffen/ ob uud toie weit diefetbe yu publicicen ihme Bonne erlanbet
erden; Sictzu toar ek nicht nur in Krafit desjenigen refpeds und
Oehorfams/ welchen ev feiner Obrigeit obue demn bezengen follen/fons
Devn aud feiner geleifteten Ehdes-PHicht wegen verdunden, da er die
Schul-Ordnung welde ibn hierin Maaf und Iiel gefcet befchiworen.
ey diefem LIngug ift es nicht verdlicven / ev erfiele fo foeit/ dag er
diein der Clevifchen Kirchen » Oronng 6, 22. beptihree Libros Symbo-
licos Der utherifchen Rircde angdpfen/ diedarinnenthaltene Lepren/
tiner Untoalrheif mithin / dag fie Den Worte GOttes nicht gemag
Wdven befchuldigen diirfjens dief gefchabe in pleuo confeflu Yon vers
fibiedener Religionen Gatpolifthen vud Evangelifchen Jubhorern / in
Seqentoart der Lutherifechen Sebul - Fugend 7 i ciner Lueberifchen
Kirche yon der @bangcli&b-ﬁt{éﬁ)trﬂ‘wéﬂ Sdhule Concectore / bey el
wem Evangelifeh: Lutherifchen Schul-Examine s :

C Ole b%nii)?teﬁ“l_ll,lnftdnbe seigen gur Onikgean/ dag wir Predi.
er allerdings in Ratu confeffionis folglich fehuldia aten/ den Mund
Quf S EOU/ND vermpge der von hoder Hevridaft uns allergudvigft

- Wad guddiglt veeftatteter Getiffens-und Religions- Frepheit dem Con-
S 3 xete-
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webori Der Evangclifeh « Lutherichen S chuile in digfom adu Scholafti-
<o gutpideriprechen ¢ toelebes dav Frines weges mit Linaefupm fone
derinpon 2em fnfpedtorg. M. Kleinhmic mit depy Qiorten g, chebens
Ego qua infpeétor Tibi impono filewtium und daer @ hiiemann repli-
cirle dagjenigeivas wirthaten wdre Sagermaerey /fp Hat Cer ahives
fende Scholarcha Hery mtmwan Epping nomive Magiftratus , pm alie
Lriterungau verhuten / diefen Acum aufgepoden.

Dit iftsIvas wir&vang LatperijchePrediger nachdemABorteGottes
acdachier Kirchens ued Syl Dronung/und der Ubersengung unfers
Gewiffens getbon / worinnen wir gungfame Sug und LIriache permeis
nengepabt ju Daben; Oany devjenige Adtus Scholafticus toelder Der Koy
fchafitheben Kircheuud des Magilirars Schul - Oronyug fehnurftracty
entgegen/ wodurdh ey Refpet . Doch» SVfen Magiftrazs. uicht foee
uig gefranctes/ fo dapn die liche Schub Jugend febr gedrgert tird / dev
Ean tind mug vouantoefenden Scholarchen ynd Infpectoren ayfgeioben
terden s Dievon Surmann gehalfene Oration/ war in foldher
A&usScholafticus 7 telther der Herrfehafftiichen Kirch wud des Magis
firats Sbul-Drduung fihuuritrads entgegen / wordurd der Refped
@. Do - Edlen Magiltrats nicht toenig gefranctet/ fo dann die (jebe
G hut-Fuaend febr gedrgert ourde / foglich Fonte nnd mufte depfelbe
bou antwefeuden Scholarchen yud Infpeétoren anfgedoben werden 5
e crite Sob it anffor Jteifel was den andern betrift/(o ift derfelvige
teitiduftio be viefen/Dag os alfo Feines fernera B eincifes oder Rechtferths
gung bedarf/ tartimwir Mem vormabiigen Concedtori widerfproches-

Da nundie Sache wie toirmit SO/ wulerm Sewiffen und dev
ven aniwvefenden Juhorern begeugen Fonnen/ fo und anders nicht ficy U2
astragen / fo Eontien toivnidt abfepen / Wie uud warum dep reformirte
$predigerCuricke tn diefenHaudel fich mifden/ja garin einer bitteren uff
vevaalleten Klag-Sarifft eines ungeftapmenund firafoahren Berfale
vens wieder die reformirte Religion ung befshuidigen diirfen Bwar
aicbet ervor / Dag er feines vou SOt empfangenen foflichen Ampts
paiver fich Dargu vervynden erachle / twanuer aber die Plichten diefes
Ampte/ Das Exempel unfers Heplandes FEMEOrifi meles jn peme
felben uns alle tvege BAABURD il giedt / VOROCrweifflich und im @;;

: bel
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b0t tiberteqet, )2 VAN er die Heprihafel. ur SOrOtL Tolerance, Reli
glon-Und Sewwiffens Frewieit avzieende p'fame Edicta eingefeyer;
vurchelefen batte, o ot op aetvig unter o gepafiaen/ Unmwabven o
tidbe eemLiBliche Umftdoden/ den it dem Conreltor vorgefalienen
Daudil it vorgertetiet/ noch toeniger aber twiirde ot Dittirball efries
ungeftibmen ynp ftraffbabiren Bevfaprens / wieder die reformitf¢ Re-
ligion uns befchuldiget paven. Gs foll wud musf fa die LBafrieit uud
Die Lieve bey einen feden Gpriften/ vielmehr aver bey einicth rechtichaffes
uen Prediger die Hegel alles Thuns und Lafing feyn/ tann niin dei
Alfo/ und der inn Shrifi es allerdings bou uns fordest / fo finden fie
Wiche/twie der Prediger Curicke fir @ Ott/ inem Getvitfen ynd der poe
ben Obrigfeit beftepen olle, fann er wird Nechenichafft aeben miiffen,
Daf er to Dicjer Klage {owenig nach der ABaprpeit ais der Licte mif ung

ebandelt pat, Dag er nicht nach der TOabrheit mit ung verfabren /

Olched erh et 3ur Sulige aus demy yasg vorpin angefuipret, und wird
in Demettvabigen BVerfolg ich mit me

! ; bretem geigen, ©af er aber ay
$vider DieLiebe und Coriftlicve Tolerance geofm%m’/ ﬁogrm:iw( 9?[
Detveifthumss  Kommet das mit dew Siay ber Siebe Erifti berein/

Dag et unfer rechtmafiaes Berfapren mif vem vormabligen Conrettor
beySr. Konigl. IRajeftat verdrehen und angeden darf/vag es procedu-
¥en Die nach Den allerbitterfien Srimm audy anf den Avfleritchen RNas
wen der Reformirten fymecten / &c. IBir Ceruffen ung auf die gane
e Stadt / befondere aber die reformirte Gemeiude / und atle Giii-dep
Derfelben Daf fie begeusgen follen / wie wir mit ipnen gelebet / ob foldh s
Bicbt. in Liebe und Saufitmubt acfbehen 2 Ob fie auh j:madien in e
fetn redigten undtibrigen Umaang / das aeringfte von uns gepores

- Und gefehens tvas degen die Chrifttiche und von pepey Herefchafit durcd

Dero EdiGte eipgefiprete Tolerance todre ; Fa toir beseugen ipm/
dem Reformirfeq Previger Curicken felber/ vor SOttt und fanen
Getviffens / 06 twir nich alfemabiin dem/ o 1er ¢S mit ipth 30 thun ges
08 baben / die iegel Paufi a'i\néb’vov'ﬂ.c & ayaayhaben geltenfaffen
b ir nicht qute Freundichafit mitibm gepfiogen / obwirnicht)
Wanu sum gemeinen berten und aufnepmen e50ag eingurichten und age

~ guordien aetefen toir ihn, et o thynlich it s rabte aesoaen? Gq

00 tir widt/ Yann er il feine Periobn wud feines cigenen ‘Ebu% t“?’b
W > ¥
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3 andels halber von ondern Nachrede iepden miffen; ihn allemadl/ fo
icl ¢s moglich entichpIdiget UnD feine Juborer suim Seprrfam und &.be
* qeaen ihm ermabnet baden + it was fir Seiviffen darffer uns datn
eines allerbitterften ®rimms auch auf den uur dufferlichen-Namen Dev
Reformirten befcpuldigen t tind angeben dah wie vi & non ratione die
g bey Reformirten frefende.im Getviffen su bferftben fuchen 2 Oaff
foir Sr, Konigh Majeftdt 1eibft eigenie Perjobn und cllerthenreften |
Glaubendierdurd mit nicht geringen Schimpff und Hobn beworfen ¥
Sofvenig or cinen cintigen diefer Puncten mit Beftand auf ung wird
dringen/ fo foerin wird or auch tn Ctoigleit beyoeifen und darthun Fore
nen / Dag toir bey dem aebaltenen au publico . oder aud in oflen e
feren Ubriaen Thun / wider die Herrfivofittiche sur Sorifttichn Toles
gance autyeifende allergnddiglic Edidta , jemablen awtd im aeringfien
gebandelt, Solchemnach fonnen toir die vom Reformireen Prediger
Curicken gegen uus iibergevene Klags Srift ool twas die rubric afd
, i | ben Jubalt derfelben betrifft/ anderer aeftalt nicht atifepen/ e dag fie
wy aug etuer bittern auimofiter YGd pur fanfern malice / umbay Hobet
| Hevrichafft uns cinjuihivargen vud gebdfia 30 macven pervipre: Ju
{4 Wetracht deffen vermennen tiv nicht fchnidig g fepn s auf die arciculirfe
| e Srace » Stiict:in Antivort ung chender herans gulaffen / bigdap der
li| Kldaer dag juramentum calumniz Yorhero adaefhiworen habe/ aeftalt .
foir folches in optima forma ifhm picmit deferireti/ung aber ad przftario-
; B nem juramenti malitiz epbieten 7 Defng Vorgeaangen ierden tir it ae?
i | rinaften uos nidyt wegernns auf die extrahiste articul aus afleruntertphis
nigit- und vuterthdnicften refpedt gegen die Hope Commillion dey (hee
iihe nach 3t antwortere: die twir dbrigens fepn :
£, Hody s Eoclgebobrnen auch Hoches Ldlen/
i Unjferer dochgechreen derren Commiffaric
il o pum @beht und Dienft willigie
1l ‘ M. ANTHON THONE/
gl Ler Kivdenu St Jacob. Prediger/ Senior & Infpedtors
e M. JOHANN KLEINSCHMIDT /
: Paftor ad Mar, min, & Gymnafii Infpe@or,
M. DIED. ANDR, KELLERHAUS J
Prediger Der IMavelt . Kivchen.
M. CONRAD BUDDE | ]
Paft, ad Mar, Maj, Adje




Adj, A,
Schul Oronung/

%omcb fich unfee Schulen Re&or yud Colleg verhatben rv;ucu.‘

)go MRlich fotien die Diener unfer Schulen Rector und College
%o s einer andern Sere fith in caufa Religionis hefennen und
&GS verpfiichten / nodh in einige Aeqae dffentlich oder beimlich/
tn fwas gefuchten Sebein folches auch aefchebe / vernehymen faffen/ danw
a1 devo atteine / die in den Brichern Alten und Neuen Teftaments vere
fafiet und geariindet ift/ infonderheit aberzu dere unvsranderfen Auge
fpurgifiben Confellion und derofetben Apologia , twelthe Carolo V. Roe
WwirchenKapfer von dem Srurfirften gu Somien / und ctlidyen andery
Derfelben unterfcbricoeneu Furften und Stadtin auf dem Neichs»Tag
3u Augfpurg den 25 Junii Anoo 1530, iff tiberanttoortet / und diefelve
eine geraumeeit pero/ durch S Ottes Snade in unfer Schulen und
Kirchen unverfalfit gelebret und gepredigt worden / fo wapr ihnen
GOLt peiffe und fein feligmacdendes Aort,

11, Seropatben fie anch ihre anbefobleneGbriftiiche Sugendin dens
Catechefi Herrn Do Martini Lutheri @oftfeliger Gedachindif/ und
andern. voraed, Confellion gleichmAfigen Initien Sottlicher ABiffens
febafft vor affen sum fleiffigften iofticuiren und [ehren/ und fonften die-
felbe in guten Tugenden Zuchf uud Eproavieit devae(talt evzichen follen/
toic folches ipr onbefohlenes Nme erfordert / und fie ¢s vor GOt vera
antivotten tootien/auch ein@&hroahrerSRapt und ein jediweder Eprlicoens
der Birger Diefer Stadt davan einen Sefallen und Begntigen fragen

‘()C, 3 » "

"UL LInd dami afte dofe drgerfiche Exempel betmichen/ und dee
Syugend sum Argen/ dabin fie eyder nattirlich und mebr dann gut ge
neigtift # fein Anlad acgebett werde 3 L8 follen unfer Rector und Col-
legze ilyi'em Difcipulis und jedermdnniglich mit einem Epriftlichen Sotts
eligen wad ehroabren Seben und ABandel fo viel milglich 7 aleidjom
porleuthten und vorgepet (bi¢Discipulos sum®ehorfabm gegen die Prae-
seprores jederselt anbalten und vermapuen / und dagegen fich affer
geichtfertigPeit/ Sauffen, Frefiens / infonderpeit mit den Discipulis,
8 ge(cbepe iniprem cigenen oder atgcm Leute Bebauitng/ und ings

(]
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gemrin alles anderen andaleulenWefenis/ivic audh olfer ungicmlicher jfhe
nen nidt twopl anfiehender Handthicrung ganglicy entichlagen und

enthalten.

1V, Aud follen gedachterRedtor nudCollegee fich unter einauder ql.
ler Ricde, Sriede und Eintakeit dermagen befleifligen / dag fich Friner ats
gendenvandern erpebe oder aufffege/ auch Feiner den andern bey ¢inigen
Neenfchen verunglimpffe traducire vder qustrage s fondern mit L)) 4

und Tpat/ dagiprer aller Exiftimation und Anfehen / fowot vey audern

als der Sugend felbff unverlest bleibens nicht anders viver dem anderny:
dann toie folches friedlicoenden Bradern und chriffichen Freunden wof
anftebet 38 UNd beyfpringen/ oder Da je unvermuPHich etmiger MifHeps
ftand elnfalien folte , foll dennoch Feiner einigem Menfehen/ dann pie
audern Collegen porerft bey dem Re&ore fich fdmtlich/ va es nicht bepa
geleat terden Eonte/Den Scholarchen tud Inlpettoren; und toany s poy
dicfennicht abgethan werdeu mdbte/ dem Magilrac/ um folche rrung
allein abzuthun/ dafelbe ansuzelgen Macht habven/ vou weldyen fie fich
befeplen / unterioafen/ vud in vorige EtoigFeit fetfen (arfen dben,
V. &ofollen fie auch fonfien in pracepris, in docendi modi repetitio.

wibus & excreitiis nidhts nachiprem Sutdincten und Sefatlen VOrhcfhs
menund beffellen/ foudern in diefen/ vie aud in andevaralien/ (o zu i
renAmpt gebortg ift / demjenigen was aus Befeblis &. Shroapren
Dapts alpie die Scholarchen und.Inlpeftores ordiniren uud ihnen aufs
erlegen serden/ grhorfamiic und vhue einiges Witdern mit getrenen

Bteif nacfeten und folge thun.
VI Bie Dann auch die fimtlichenTollegen gehalten feyn follen die

bishero vibiiche/hatbjaprigeExamina fowdl BVor-undMachmittans ftaro

gempore Yorgunehmetr / Sals aber der Reftor eftwa cen Aum Ora.

torium anguftellen willens/ Haf er foldes denen jeitigen Infpeoren wie

or Altcrs dblich vorpero anzuzeigen/ und iedesfals jum Deuct auss

aigebende Programmata Denenfelben su revidiren/ justiftetien/ welgyes-
dann audy insgemein:0¢y alien 3u driicenden Disputationibus yrd age

Dercr 2t fpeciminibus in profa & ligata Yon allen Collegen obfervi.
vet ferden foll: : ! :

VIL Daaberfolches fame oder fonderlich V08 jemand unter ipnen
sibetfebritten worden/und dariiver disrch uns die Scholarchen ynd den

InfpeQoren ¢ins/ andern UNDdritten madls crmapnet/ fich nicht bcﬂ;rn/
m -
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fondern mubfivittia und ungeborfamtich. twiderfegen twolte /. foll alse
dann cin proapr Radt den oder dicjelben ipres Dienfies von Stunde
an i priviven Wnd ju cutfesen madtiag fipn.

VIIL Sonften aber wollen toir ertoehutennferer Schuled Redtorem
nd Collegen obne erpeblice/beftdndige und gnugfame Litfachen ipres
anbefoblenen Ampts nicht entiesen s Hingegen folfen auch diefelbe fame
und fonders glcichfais opue billigmafige erhevliche und beftdudigedirs
fachen vou folchen ipren Dienften und Bevuff nicht abftepen 5 LUnd
spaun dergleispen Urfachen/ tie obffepet / beyderfeits verpanden / fole
len fo vooltvir atefie / Damit wir unterdeffen un‘eve Schulen Wit dets
aleichen und getapreen Hannern Hintvieder defteien/ und fie pintoicder
3 audeen Dienften trachten Fonnen / eier dem andern ein hatb Fabe
guvor die Aufiage des Dienfies anfunden und juivifen fligen und foll
algdann uud auf foldren Fall dem obftehenden ¢in chrlich Dimiflorium
und Seuants mitaerpeitet werden ; Solches alles und jides follen Re-
&or und Collegz mit alfen Flei6 / Trcu/ geporfam 1ud aufrichtic vers
ridoten / und demfelben nacbsufommen und gu geleden mit Hrren/
Hianden und Mainden an Eyded faft eriprecien / verfehreiben und
angeloben, agegen wolle fie ein ehroaprer Dapt dicfer Stadt bey
ibren Yemfern und Bedienungen geaen maunialich verthadigen, vers
fretten / febtigen und manutenitel / UNd Bie Scholarchen ihnen quten
Raht/ Hiilffe / Vorfehud nud WVeferderniffe mittbeilen ergeiaen und
bevorifen.  Oeffen sur LIorfund unfer Redor und Collegz diefe Ord-
nuug 3t fteter Vefthaltung mif ciaenen Handen unierfchricoen.

ANDREAS CAPPELMANN Rector den 4 April 1713,

HENRICH ARNOLD SCHiiRMANN Conrector dito,
ALBERTUS NOTTMEYER Sub-Conrector dito.
JOHANNES RSPER Quarte Claflis Praceptor.
GEORGIUS ADOLPHUS ERDTSIECK p.t. é::mtor.

Diefer vorfependen Schuls Ordnung fubmitsiret fich ju fbule
digfter obfervantz, A

THEOPH, BUDDEBERG Subcon, den27 April 1714,

Diefer Sehyul - Oronung verfprecve i fuldigfier obfervantz
waduleden. + :

JOH, 'BALTH, KRUMBUSCH t¢n ZOMay1714A
G2 D




e

 mooom

ADJUNCTUM

Sub Lit.

B.

& ochAE brvirdiger) Grofachebabrer und Hhochelabreer/
infonders Hochsuchrender derr Pafior y Jochrochys
tefter Bommer. »

space, ¢fen an mich abgetaffenes weprteftes Sebreiven vom 3 Marte
L hadefohl erhalfen/ uno daransg/tvie aud aus der bepaefiige
, | feny Schrifft nicht vhue fonderdabhre Betrudaif eviehen, wag
pON Der bey thuen geivefene Toncedtor Hepy Sdirmann fhoen
Yor BerdrieBlichPelt erivecter. Hierbey habe mich nicht wenig wandern
miffen / dak fich Derr Schiirmann unterffanden bey feiner Religions-
Berdnderuig ouf mich fich ju berutfen / als wann er ofies nach meinems
Rat gethan/va fich doch die Sache gank anders Vervalt. Ieil iy Dies
fes cine Sacheift/ dit 1 meinem eigenen grofien Macvrpeil gereichen Eone
be; Ats babepicrmit Etv. Hodb Ehriviirden alles/ was mir betouft/ nady
Der Wabroeit und nach meinem Getviffen bevichten wolfen. S it oo
peits eine geranme eit/ als idy einen Bricf Vou Herr Sehtirinann e
pfing 7 daring er mir bevidbtet / wie ev in der Lebre vom H. Yvendmap!
die sgm)mma der Reformirten der Waprheif gemds befidude/ und vou
mir ¢in conhiliam verlangete/od ev bep diefen Limftdndin Giva coofci-
eutis bep) Der Lutherifchen Kirche verbleiven Eoute/ vder ob er fich su der
Kirche der Reformiruen begeben fofte ¢ Munwoiten meine damaplige

wieldltigeunduiderpdufte Bervichtungen nicht permittiren; iy gffps
bald su anfivorten s Daperd icy/ nachdem cinige eit verfofen/sieders
wm einen Brief von im defam/ daring ervorige Ftaoetwiedeppolote/
und sudleich bezengefe/er twoite durchaus nicht bavon difputirey Jobtvir
oder die Reformircen Recht patcen/ toeil er Yo der Mevusng der Re-
Formirten giugfam ubersenatt toires flgeteanch bingu/twann §oh niche
anttoortete/ svolteer mei Stidfchtwreigen als einen confenum annefs
mens Dierauf committirle ich detw Herrn M. Gesner / yefeher anjepo
Conzedtor in ABimar /008 & bes Shiirmmns BrieF beaumor{‘m

A folte
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folte , toctt ich mich deffen DHiiiffe anch fouft in Deantivortunginiger
Driefe su bedienen Pieate/fadem es mir wmmusiich/atte Bricfe/die
fo groffer INenge bey mir eintauFen/ felbft su beantiworten. Fep fagte
thm abee andy Wi er quitooréen fniée/ toelches aud) accurat UNd vilig
pagh meinem Siny gefcpehen / vemlich folgenderaeftalt s Dagid feio
nes 0on depdin approbiven Fonte 7 fouders tag fih Herr Sthurmonn
fehtoertich an GOts ver{Bndigen toirde/ fo woltwany er ey dieken L.
ftaudendey der Sutperifben Kirche venbleiden welte/ welches nicht obue
Deuchelen aefchehentonte/als anch NB, foenner fich ju deny Refornireeny
begeben tolte. & ware alfo nidsts mebr Hlwia/ als daf er feine Bere
sunfit modte gefangen nehpmenunter dem  Seporfam des Glaubens/
and vonfeinem cinmabl aefafeten Ferthum ablafone  Fb fagteauch
uoch sudem Herrn M. Gesner 2 er mdehte fith ja redh devd und deutlich
exprimiren/damit fich Herr &S hiirmann Feines toeges auf widh beruffen
Foutes welches auch gewip alfo gefheden. Dap Diefes alles der Walrs
Deitigemdf/awird 0as an Herr Schrirmann abgelaffene Schreiben felbft
besengen.  Jchbedanre / dagich Feine copiam D avon bebalten / und
alfo folch:8 nicht communiciren Pan s doch i idh mich alles genau g
entfinnen / fag an ipn gefchrieden.  Und damit Siv. Hodh: Ehriy. des
fto weniger ander IBaprpeit diefer Sache sweifely moaen” pabedes
Herrns M, Gesoers {ehrifftliches areeltat plebey fcentvolion. :

Hievaus evhedet jur Sntige / wie ungutig Herr Scdhiirmann mit
mir pandele /7 wenner (v.) fagets Dafich {chonsu der Jeit mit
Herrn D. Buddeo digfer Sache yoegen in correfpendenz geffanden ;
Denn toie i fich diele cerrefpondenz epftrectat/ ift aus dem /fvas tig.
Hero angefiiret / absunchmens (2.) Wenuer ferner faget : “Jch bas
beauch bey voraenommencr meiner muration nichts anders te?
than/ alswasbefagee bochgelabree Theologi fir gue befunden;
Diefes Ean Herr Schrmann/fo vietmich avlanget/ nimmermepr mit
autem Gewifen fagen.  Devnid babe ibn Feines Weges ju einer mu-
tation gerabten | anch Feines tweges Diefelbe approbiret/ fondern dag ey

“vonfeinem Sretdum fich folte fof machen und bey der Evangelifch: fus

theri chen Rirche bieiben. Wiekan doch Herr Sdurmann foldye Dine
ge/die icder alle Wapypeit ind/ vorgeben? (3.) TBenn er Weiter fas
Qets b voil anch/ aber bey anderer Gelegenbeit/ au6 D, Budde
angftbin cingelanffenen nfpozg seigen/ DaB I nicht obne es
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gebung einer groben dencheley (denn dardber ift meine Anfraye
andenfelben gevoefen ) inLusberifcher Rirche bleibentSmies it
foldhes rine offenvapre Beeftimmelnung meinee Mepuung.  Dennob
I thm star fhreiben kaffen/ da enmit autem Sewiffen fich 3 unferer
RKiecoenicht betenuen bonte/ wenn ex ¢o 1 Der Sehre wom Hyeil. YUbends
mab! mit den Reformireen biclte / fo habeich dach auch hingu gefiiget/
Dofier mit guéem Geiviffen fich 30 den Reformiceent nicht degeden onte /
fondern et fole vickmehr vou feiuemSeetpum abftehen und atfo vey yns
fever Lutperifchen §irchen biciben ,  toelches fegtere aber Herr Sepiive
mav weagetofien / und alfo meine Meynung gaug unrecht fivqeffetet,

Sieichivie nun G, Hody Shrtw. die wadre Befihafenheit drefoe
Sadye aus dem/tvas angetihret/fattiam exbennen toerden/alfo bite geo
povfamft svenn fie ju iprer defenfion foider Sdhtirmonn ettvas hevong
geben folfen/toie ich niche sroeifele/ zu aleicher it anch meine Uknfchu(d
uretten und die Sache nach der Wahrb-it vorsuficilen. SOt wolle
Dochalten foldven ergersiffen feener in Guaden fteuren/ in deffen Obs
butichdiefelde / mich aber deve beparrfichen Hopen Srewogenrit cme
pfedte und ftots Perdleibe

Ew. Hoch£br, meines Hodbwehreefien Gdmers
TJena/ deh 11 Mors, 1715, eraebenfter
JOH. FRANCISCUS BUDDEUS
ThD‘& P Pt O. mppl'. E
INSCRIPTION.
BDem Hoch FHrivtirdigen 7 Grofacdtbadren ynd Dochaelahreen Herrn
Heren M, ANTHONIO THONE/$Hodhmeritireen Paftori 34 St. Jacoby
und des Hoche Ehrivtirdigen Mivitesii Seniori dafelt fie
Meinewm infonders Hoshzuchrenden Heven und Hodhweprieften
Sonner :
Per couvert. - w
_ Lippfade.

NB. &g wird soar in des Hevrn Doctoris Buddei
S:hreiben cineg acceftati pon Herrn M. Gesner /| Con-
cectoris ir Wepmrar gedacht / wetln aber befagtes accefarum
nicht8 anders alg das Schreiben des Herin Buddei felbft
. Nunde fibret | o hat man foldies bendriichen su

Iafien unnobtig crachtet,
o (o) ¥
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	Gründliche Beantwortung Der mit vielen Lästerungen angefülleten Schrifft, Welche Henrich Arnold Schürmann, Vormahliger Conrector zur Lippstadt, Wieder die Evangelisch-Lutherische Prediger daselbst, Unter dem Titul: Gehaltene Rede, Vom Gebrauch und Mißbrauch der Vernunfft, Bey Erwählung einer Lebens-Art, u.s.f. Durch den Druck divulgiren lassen
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